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Neichstag und Regierung.
—er. BerÜn, 3. Juli.

Von einem mittelpirtei liehen ReichstagKabAeordneteu
wird uns geschrieben:

Als Auftakt für die um 5. Juli wiederum beginnende:!
Vollversammlungen des Reichstags wurde am gestrigen
Montag ein Empfang der Parteiführer im Reichskanzlee-
palais veranstaltet , und zwar hatte jede Fraktion drei Ver¬
treter entsarttt . Die Beratungen nahmen 5 Stunden in An¬
spruch, es wurde verhandelt, ohne eine Zwischenpause zu
machen. Da bei solchen Eurzifangen, wie es schon vielfach
etwas unliebsam empfunden worden ist, gewöhnlich keinerlei
Erfrischungen gereicht zu werden pflegen, so war dieses Kon¬
zilium für alle Teilnehmer eine immerhin nicht unbeträcht¬
liche Anstrengung und dies um so mehr, weil alle Fragen oec
inneren und äußeren Politik in sehr eingehender Weife er¬
örtert worden sind, was schon aus der langen Dauer des
Empfangs hervorgeht. Da die Besprechungen vertraulicher
Natur gewesen find, so erscheint es ausgeschlossen. Genaueres
über ihren ,Verlaus und Inhalt mitzuteilen . Was sich im
ganzen und großen aber heute bereits sagen läßt , besteht
darin , daß eine so vollkonimen harmonische MeveftrstinMiung
zwischen Reichstag und Regierung in gar mancherlei Fragen,
von Venen die Ciegenwart bewegt wird, nicht herrscht. Es
bandelt sich hier um Angelegenheiten, die nicht Gegenstand der
Monlagsbesprechnng gewesen sind, aber Angclsgenheiiem, die
deni Reichstag nichtsdestoweniger ziemlich wichtig erscheinen
müssen. Vor allem ist man von rechts bis links wenig damit
eurer standen, datz die Regierung den Reichstag wz-ufagen als
eine Kredfttbewilligungsmaschine  aufzußaffen für
gut hält und von ihm verlangt , er solle jetzt im Juli zu einer
möglichst kurzen Tagung zufammentreten , 16 Milliarden be¬
willigen, sich mit einigen nichts>egen-d« i Begkeitreden begnü¬
gen und dann wiederum schön nach Hanse  gehen.

Dieser Mißstimmung  scheint sich die Regierung im
übrigen nicht ganz verschlossen zu haben, und sie hat bereits
Fühler ausgestreckt, uni einen Ausgleich zu schaffen, der dahru-
gehen soll, daß jetzt im Juli Allerdings nur eine kurze Tagung
ftcfttftndet, daß aber dafür im kommend« ! August  ein
neuer Zusammentritt erfolge. Di« Urßichen für dieses Zan¬
dern und Zögern der Recherung sind in Dunkel gchüllr. Mau
weiß keinen schlaigenden Grund dafür , wesbaKi nicht bereits
jetzt in längerer Tagung verhandelt und alles Notwendige in
einem Zuge erledigt werden soll. Es liegen auch keinerlei
Ännachnen oder Beomntimgen dafür vor, daß sich innerhalb
einer Frist von wenigen Wochen die inneren oder äußeren
BerchAtniffe in einer Weile ändern  könnten , welche die
Regierung zu einem Ausschube veranlaßt »». Die meisten
Parlamentarier stehen auf dem Standpunkt , daß jeder Tag
Geld und Menschen kostet und daß es geradezu einer Pflicht-
Versäumnis nahekommt, wenn man ohne zwingende Gründe
sich selbst beurlaubt und die politischen Geschäfte, die dem
Reichstag obliegen, dann nur in aller Eile und Hast durch-
peitscht, anstatt sich ständig uiid mit größter Gewissenhaftig¬
keit mit diesen Geschäften zu befassen, wie eS eigentlich selbst¬
verständlich erscheinen müßte.

Allerdings gehen die Mu-tmahumgen — und sie sind ziem¬
lich tviftiger Natur — dahin, daß die Sozialdemokra¬
ten  einen neuerlichen Vorstoß gegen die Regierung unter¬
nehmen werden. Ob dieser Vorstoß von der Mehrheit unter -
nommen werden wstd oder von der Sozialdemokratischen
Arbeitsgemeinschaft, ist noch undestimmt , jedenfalls wird mit
einem dLrartigen Unternehmen gerechnet. Es soll sich, wie cs
heißt, darum handeln , daß der Kanzler abermals in dringend¬
ster Form um eine genaue Umgrenzung seiner Kriegsziele
ersucht wird und nicht nur diese soll er bekanntgeben, sondern
auch keine Stellung zu den rnnervokitffchen Reformen in einer
nicht mißzuvevstehenden Werse klarlegen. Sozialdemokraten
wellen mit 'besonderer Deutlichkeit betonen, daß die inner-
politischen Probleme auch mit dem Frieden in Zusammen¬
hang stehen, ob ihn« , allerdings e>n solcher Nachweis über¬
zeugend gelingt, wird füglich bezweifelt. Andererseits wird
auch, wie stets nach längerer Ruhepause von verschiedenen
Veränderungen ^an leitenden Regierungsstellen gesprochen und
man will wissen, daß ein Personalwechsel in der Leitung
des Auswärtigen Amtes nicht ausgeschlossen ist. Auch über
die Rachfolgeschast sied bereits Gerüchte im Umlauf , sie be¬
zeichnen einen Botschafter, der während des Krieges über¬
raschend schnelle Laufbahn gemach! hat und bayerischer
Staatsangehöriger ist als den kommenden Staatssekretär des
Auswärtigem - D « S unter allem Vorbehalt . Man mich
ReichstogSgeriuĥen gegenüber stets eine gewrsse Skepsis be¬
wahren , ste bccken oftmals das Richtige getroffen , aber cS
ftll noch öfter dsgowefen sein, daß es sich nur u«r Kuüffea-
klatsch haadftlte,

*

Aus bet* Verfassung sa«ssih» tz des
_ Reichsttvgs.

W. T.-B- DkEu , 4, tzMlt. Der VersaffungsauSschsß des
Reichstags begann heute die Beratung der Anträge auf
Sinsäb * " ? des Reichstagswahlrechts  in den

*>  J ® Msaß^Sochringen. Skia sozial-
de » okratt1ch « r Rebncr begründete einen Znsatzantrag
uus Ernsthrang der Berbält -chswabl und des Frauenw -chl-
^ **  Ätxaüafea *. ^ Skia $ «Lw.

Wahlrecht auf das 20. Lebensjahr . Seine Freunde ioürden
jedes Pruralwahliccht ablehnen. — Ein konservativer
Redner erwiderte , die Reichsdersassung gebe dem Reiche kein
Recht, den Eil zelstaaten seine Becfaffung aufzuzwingen . —
Ein Mitglied der Deutschen Fraktion  meinte , es werde
immer wieder vergessen, daß Deutschland im Gegensatz zu
England und Frankreich kein Einheitsstmt sei. Im übrigen
liege ein Bedürfnis zu einer schleunigen Wahlrechtsreform
nicht vor. — Ein Fortschrittler  erklärte , seine Freunde
wärt,ei> die übertriebenen sozialdemokratischen Forderungen
(20-Johr -Grenze und Franenwahtrecht ) ablehnen . Er legte
den solaendei! gemeinsamen Beschlutzantrag der
beiden liberalen Fraktionen  vor : „Mit der an
den Reichskanzler und den preußischen Ministerprüftdenten
gerichteten Osterbrtschaft des deutschen Kaisers ist auch der
Reichstag der Nberzer giu-g, daß nach den gewaltigen Leistun¬
gen des ganzen Volkes in diesem furchtbaren Krieg für das
K la s s e n w ah l r ech t in Preußen kein Raum
mehr  i st Wie olle Schichten des Volkes in pflichtbewußter
Aufopferung au der glücklichen Durchführung des gewaltigen
Krieges niilloirken, weiden auch die großen wirtschaftlichen
nno sozialen Aufgaben, die bei dem Ausgang des Krieges
und noch dem Kriege zu erfüllen sind, der hingebungsvollen
und freudigen. Mitarbeit des ganzen Volkes bedürfen . Hier-
für aber ist unerläßliche Voraussetzung,  daß die
volle staatsbürgerliche Gleichberechtigung in allen Bundes¬
staaten ohne Verzug  durchgesührt wirb . Dadurch wer¬
den in Staat und Reich machtvolle neue Kräfte für die Ent¬
scheidung des Krieges sowie für einen neuen Ausbau des
deutschen Lebens zur Entfaltung gebracht." Mit formalisti¬
schen Einwendrwigen und Verschleppungsversuchen komme
mau nicht » etter, äußerte der fortschrittliche Redner noch.
Das Volk Wiste den guten Willen und möglichst bald Taten
sehen. — Ein wa-tion illiberaler  Redner schloß sich
im allgemeinen den Darlegungen des Fortschrittlers an. Es
muffe grohZügig gearbeitet werden. Nach weiterer Aus¬
sprache ai ßerten Redner der Konservativen und des Zentrums
den Wunsch, den Fraktionen Zeit zur Aussprache über die
liberale Erklärung zu geben. Darauf unterbrach der Aus¬
schuß die Beratungen und stellte zunächst den Teilbericht über
die abgeßhIi>ffLi« i Beraturigen , betreffend das Wahlrecht an
Reiche, fest. .

Oer deutsche Kben^ rerrcht vom 4. Iuli.
W. T .-B. Berlin , 4. Juli , abends . (Amtlich. Draht-

bericht.) Weder im Westen noch im Oste« größere Kampf¬
handlungen Erfolgreiche eigene Wegertätigkeit.

HsterreichLsch-ungarrscher Tagesbericht.
W.  T.-B. Wien, 4. Juli . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 4. Juli , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Bei Brzezauy  wurden heftige Angriffe  starker
feindlicher Kräfte blutig abgewiesen.  Im Abschnitt
südwestlich von Zborow  haben die Russen nicht wieder
angegriffen.

Sonst aus allen KriegLschauplätzen geringe Assechts¬
tätigkeit- Der Chef des GeneorÜftabeS.

Rußland.
Sfofcufe der russischen Regierung.

W. T.-B. Petersburg , 4. Juli . (Drahtbericht . Peters¬
burger Telegraphen -Age-ntur .) Die vorläufige Rexsterung
hat an die Bevölkerung  einen Aufruf erlaffen , in
welchem sie alle Bürger auffordert , die persönlichen Inter¬
essen zu vergessen und sich wie ein Mann hinter der
Armee zusammen zu  sch atzen,  die sich in BSvegung
fetze, um die R̂evolution nud das freie russische Volk zu retten.
— Gleich zu Beginn der Ossensive hob der KrieigsmLrrister
miftaltz Tagesbefehl allen Urlaub in der Armee und in den
dahinter liegenden Zonen mit Ausnahme der Kramkew-
uikaube ans.

W.  T .-B;. Petersburg , 4. Julst (Drahtüericht . Peters-
Hunger Techgrapben-Agentur .) Die vorläufige Rexsterung
richtete einen Anfvnf an die russische Marine,  in dem
sie die Tätigkeit der feindlichen Flotte in den rusfischen Ge¬
wässern in der letzten Zeit betont und erklärt , sie sei über¬
zeugt, daß die ruffische Marine ihre Pflicht tun werde, und
daß fiestchderGefahrbewnßt  sei , die Rnhi « rd bedrohe.
In dem Aufruf heißt eS  ferner , die russischen ©erteilte wer¬
den alle Anstrengungen machen in dem Kampf für die großen
.Ideale der ruMstben Demokratie . Dü Armee hat schon oft
die Offensive ergriffeu . Ihre SÄbstverleugnung rettet das
Land vor der Gefahr , die ihr von außen wird. Die Marine
wird jedenfalls bewftfeu, daß das große Geschenk der Fre .»
heit uns nicht schwächt, sondern im Gegenteil unsere Macht
stärkt und uns zu neuen Taten  antreibt.

Vom Kosakenkongretz.
IV. T .-B. Petersburg , 4. Juli . (Drablbericht . Tele-

graphen-Agentnr .) Der Kongreß der Kosaken ganz Rußlands
hat seine Tätigkeit beendet und zwei Entschließungen
saamammm.  Tüe eine wendet sich gegen die Aui-
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lösung der Duma,  die andere besagt, daß die Prykll»
matian der Ukraine  die Unversehrtheit des Staates be¬
drohe. Die Kosaken erklärten dckher, daß sie die Regierunz
bei allen Handlungen in dieser Frage tatkräftig unterstützen
werden.

Die zunehmende Miststimmung gegen Kerenski.
Br>  Berlin , 4. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die „B . I ."

meldet aus Basel : Nach einem Bericht auS Petersburg bean-
tiagten die A n b ä n g e r Lenins  im Kongreß lder Är-
beiterverbände die Ausschließung  K e r e n s k i s von
der Albeiterpartei . Der Anttag wurde mit 249 gegen 20l
Sttmmen abigelehnt.

Die Wirren in Odessa nnd in der Ukraine.
W. T.-B. Bern, 4. Juli . (Trahtkericht) Die „Tim:-" meldet

aus Odessa:  Offen !ar besorgt über die drohende A n a c ■
lhic.  veröffentlicht der lokale Arbeiten at einen eindringlichen Aus¬
ruf  zur Einigkeit und Disziplin  in diesem kntischen Zeitpunkt.
— Der ukrainische  militärische Kongreß bat sich aufgelöst.
Seine Mitglieder sind zu den Truppenteilen zurückgekehrr.

W. T.-B. Petersburg , 3. Juli . Petersburger Zeitungen
melden, daß die vorliuflge Regierung in der Nacht zum
Donuerstag ausführlich drs ukrainische Problem besprochen
hat ui,d sich einstimmig gegen  den Weg. den der Z e n t r ,i l-
r a t und der Mtlitärkongreß in  der Ukraine beschritteu
haben, erklärt.

»

Die Bürgerrechte des Exzare«.
8enf, 4. Juli . Die lüigerliche und militärische Stallung der

Epzaren soll, wie „S’Deutre" sich aus Rußland meld-m läßt, jetzt
endgültig geregelt weiden. Danach sollen dem ,Mirger Nikolaus
Romanow" die üblichen Büroeirechte, auch das Rechtd-n Wahl, zu-
gcsprochen werden. Hiusichttrch der mAftärisch-n Stellung des Ep-
zarcn besteht nach Mitteilung des Pariser Blattes der Lausch, „zur
Beruhigung der Qfsentlichleit den Obersten teunotu aus dem
Dieuste zu entlaffeu, obne ihm aber ein Pensionsgehalt oder das
Recht zmn Tragen der Uniform zuznerkermeift. Damit würde, wie
die Pariser nicht gerade liebenswürdig erklären, aus dem früheren
Zaren ein Oberst a. D. geworden sein.

vie Umwälzung in Cfyitta.
Br. JhtfirtÄTir Fiili 'st.z ) Reuter berichtet aus Schanghait

Am Montag fröh. nachdem die Truppen des Gmerals Schanasum
u.n das Schloß zusammen gezogen waren, erftliim da- Kaiserliche
Manifest.  Die Geularmerie ergriff Besitz von allen möglichen
Punkten der Hauptstadt. Die monarchischen Führer hatten dann
eine llnterrednng mit dem Präsidenten,  den sie auffnro:rte-i,
zuriukzutteten. Er lehnte das aber ab »nd erklärte, daß er lieber
slerben wolle; er sagte auch, daß der Staatsstreich der Sache der
Monanlne großen Schaden zufüge Die Gesandten ver Bnbündeten
beschlossen, vorläufig ein« obworrende Haltung  zu beobachten.
Plan glaubt, daß die Dolkkmosien und die große Mehrheit der Be¬
amten über die Wiederheistellung der Monarchie sehr erstellt sind.

W. T.-B. Peking, 2. Ji lr. (Havas .) Gestern wurden
kaiserliche Dekoete veröffentlicht, die die Wiederherstellung
des Kaiftiftlms in konstitutioneller Form verkündigen . Sie
setzten einen unter der Leitung des Generals Tschenghcr
stehenden Großrat,  der sich mit den Staatsangelegen¬
heiten zn besessen l>at , sowie einen Senat (Hof der Tugen¬
den) unter dem Vorsitz von Tschulffcheschuan ein.

In Peking Ruhe.
W. T.-B. Peking, 2. Juli . (Reuter .) Es herrscht in der

ganzen Stadt völlige Ruhe, obwohl ein Teil der Bevölkerung
in gereizter Stimmung ist Auf Befehl der Polizei wurde-»
in der ganzem Stadt Drachenbanncr (die Flagye-n des
monarchischenChiana) gehißt.

Die Ereignisse in Griechenland.
Benizelos und Italien.

U . Rotterdam , 4. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Kar?
Flcch schreibt im „Nieuwen Rotterd . Courant ", seiner
Meinung noch sei Venizelos der Entente nur beigetreten , um
von seinen neuen Bundesgenossen die Räumung der von
Italien  besetzten griechischen Gebiete zu verlangen . Wahr-
scheir.lich würden Frankreich nnd England diesem Verlangen
willfahren , und dann werde Italien mit einem Sonderfrieden
drohen. Daher sei Griechenland als ein K e i l i m Entente-
bleck  zu betrcchten, und Venizelos habe durch seinen An¬
schluß au die Entente nicht den Zentralmächten , wohl aber
Italien den Krieg erklärt.

Veränderungen in Athen.
V . T.-B. Bern , 4. Juli . (Drahtbericht .) Lpvner Blätter

melden aus Athen : Ein Teil des Bureaus der neuen Regie¬
rung soll im Königspalast untergebracht werden . Der könig¬
liche Park soll in öffentliche Anlagen umgewandelt werden.
General Papolus , dw zur Disposition gestellt wurde, wurde
durch General Kupojanis erseht.

Der griechische Gesandte in der Schweiz
seines Amtes enthoben.

Br . Genf . 4. Juli . (Eig Drahtbericht , zb.) Wie dis
Salrnikier Presseagentur meldet, ist der griechische Gesandte
in Bern  jenes Amtes entheben worden. An seine Steve
tritt der ftühere Bureauchef im griechischenMinisterium de«
Ausivärtigen V c ra n ki 2
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Der Tauchbootkrieg.
Versenkt.

W. T .-B. Kopenhagen, 4. .Juli . (Dachtberrcht.) Ruch
einer Mitteitrmg des Ministeriums für auswärüge Änge-
kegerchciten ist der dänische Schoner „Sophie ", der von
Irland nach Schottland mit einer Ladung gesalzener Heringe
unterwegs war, am 83. Juni von einem deutschen llntersee-
bost versenkt worden.

In Brand geschossen.
Kopenhagen, 3. Juli . Der dänische Schoner

^Svnftn" ist « Brand geschossen und schwer beschädigt nach
LoNdouderry «tngeschkepptWrwden.

Die ersten schwedischen Dampfer nnter
deutschem Mreigeleit.

NS. Kovenhngen. 4. Juli . (Drcchtbericht.) Wie
^rational Tidende" meldet, trafen gestern abend die ersten
beiden schwedischen Dampfer , die sich des deutschen Frei-
geleiteS bedient haben, in Göteborg ein. Die Reife ver¬
lief statt.  Die Schiffe waren mit Stückgut beladen.»

Der Hafen von Glasgow gesperrt.
Nr . Rotterdam , 4. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

Hafen von Glasgow wurde wegen Minengef -chr gesperrt-

Oie Neutralen.
Me Unruhe« in Amsterdam.

No. Rotterdam . 4. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Auf
dem Amst erdamer neuen Markt kam es gestern abend zu
blutigen Zusammenstößen.  Drei junge Leute
wurden getötet, vier andere verwundet. Der revolutionäre
Ausschuß in Amsterdam beschloß gestern abend, als Protest
gegen die Kartoffelnot  eineu Generalstrerk  von
24  Stunden gu  erklären , an dem sich auch die städtischen
Arbeiter beteiligen dürften . — Der „Boss. Ztg." zufolge be¬
ziffert sich die Zahl der ausgeplüuderten Läden aus
Dutzende. Besonders zahlreich waren die Ausschreitungen
im Norden, dem Amsterdamer Arbeiterviertel . Hier wurden
die Soldaten wieder mit Steinen angegriffen, so daß scharf
geschossen  werden muhte , wobei es zahlreiche Verwun¬
dete gab. _ _

All; den verbündeten Staaten.
Das Vertraue « zu Hindenburg in Wien.

W. T.-B. Wien, 3. Juli . Die „Neue Freie Presse" be¬
zeichnet die Äußerung Hindenbucgs als militärisch und poli¬
tisch von großer Bedeutung und sagt: Hindenburg spricht mit
Bestimmtheit des Mannes , der den tiefsten Einblick  in
die eigen« Kraft und in di« Macht des GegnecS hat. Er ist
kein Mann schöner Worte, 8er übertreibt , wenn er den
Frieden kommen sieht, wenn er die Erfolge der Unterseeboote
rühmt , so ist es nicht ei» Schrei des gallischen Hahnes noch
die verbissene Unwahrheit der Dollsbetrüger in England . Er
hat niemals mehr  gesagt , als er geübte . Sein Wort
wird als zuverlässig  cttcmnt werden. — Die „Reichs¬
post" hebt das vollkommene Einvernehmen der leitenden mili¬
tärischen Stellen der Mittelmächte hervor, das eine der
wefentluhften Ursachen ihrer Erfolge im Weltkriege sei. Mit
unbegrenztem Vertrauen blicke heute ganz Deutschland auf
4>ie ml-cbtvolle Persönlichkeit Hindenburgs und Ludendorfss.
Die gltiche Eurpfrvdvng bringe ihnen auch Österreich entgegen.

Präsidentenwahl im ungarischen Abgeordnetenhaus.
W. T.-B. Budapest, 3. Juli . Der Abgeordnete der oppo¬

sitionellen Tisza -Partei Szacz  ist gegen den Abgeordneten
-Johann Tokh, den Kandidaten der Regierungsparteien , mit
788 gegen 138 Stimmen zom Präsidenten des Abgeordnete n-
hanfts gewählt worden.

Deutsches Reich.
Tod eines Fliegerhelde ».

W. T- B. Berlin , 4. Juli . (Draht ^ richt.) Leutnant der
Reserve Dessenbach,  einer unserer bewährtesten Fliege r-
offiziere, fft im Lustkampf gefallen.

Wiesbadener TsMaü.
Bus Stabt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
Schlntzscheine für Gemüse, Gbst und Südfrüchte.

tz 10 der bereits in Kraft getvetenLn Verordnung des
Reichskanzlers vom 3. April 1917 bestimmt : „Bei jeder Ber-
ärßerrng von a) Kohlsorten aller Art , Mangold, Kohlrabi,
Kohlrüben, Mairüben , roten Rüben (rote Beste), Möhren,
Karrtten , Teltvwer Rüben, Schwarzwurzeln , Sprcgcl,
Erbsen, Drbren , Gurken, Spinat , Salat , Rharbarder,
Tonroten, Zwiebeln, b) Obst außer Pfirsichen, Aprikosen,
Weintrauben , c) Südfrüchten an Großhändler oder
Kleinhändler  oder bei der Übergabe cm diese zum
Zweck der Veräußerung hat der Veräußerer  einen Schein
nach einem vorgeschriebenen Muster (Ählußschein ) in zwei
Anfertigungen auszufüllen und zu unterzeichnen. Je eine
Arsforligring deL Schiußscheins muß der Erwecber und oer
Veräußerer bei Fruhgemüse und Frühobst drei Monate , im
übrigen acht Monate aufbewahren und auf Verlangen den
Beamten oder Beauftragten der Reichsstelle, der Preis-
prüfungSstelle, der Ortspolizei oder, falls das Geschäft auf
öffei tlichen Märkten geschlossen ist, den Marktauffichtsve-
amten vorlegen." Der Ausstellung eines Schiußscheins be¬
darf es nicht für Ware , die ein Händler im Umhecziehen,
auch innerhalb des eigenen Wohnorts , von Erzeugern in
deren Betriebsstatten ankaust. Nicht schlutzscheinpflichtig sind
hiernach z. B. die Verkäufe vou: Petersilie , Radieschen,
Kresse, Sellerie , Breitlauch «Porree ), Schnittlauch, Kerbel,
Dill , Artischocken. Melonen. Kürbisse, Topinambur , Kümmel
und Pilzen . Für Verkäufe vom Erzeuger unmittelbar an
Verbraucher braucht kein Schlutzschein ausgestellt zu werden.
Die Erzeuger (bei Obst auch die Pächter ), für welche Schluß-
scheine auf grünem Pavrer vorgesehen sind, haben unver¬
züglich  die Schlutzscheinhestebei der Markwerwalftmg oder
der städtischen Gartenverwalinng anzufordern . Die Hefte
find zum Äirchschreiben eingerichtet. TaS obere Matt ist
noch Ausfüllung und Unterzeichnung dem Händler auszu¬
händigen, während das zweite Blatt in dem Heft verbleibt
und von dem Veräußerer cmfzubewahcen ist. Auch dann,
wenn der Erzeuger (bei Obst auch der Pächter ) die Ware
nicht fest verkauft, sondern in Konfignation (Veräußerung
durch eirren Dritten für eigene Rechnung) gibt, ist ein grünes
Schlußschcinftimrlar anzuwenden, das den für die Ware
gültigen Erzer-gerböchstpreis zeigen mutz. Für Groß¬
händler  sind Schlußscheine in weißer Farbe vorgesehen.
Die Hefte, welche 106 fortlaufend numerierte Doppelsertcn
und ein Blaublatt zmu Durchschreiben enthalten , werden von
der Bezirksstelle für Gemüse und Obst geliefert . Jedem
Großhändler , der die Genehmigung zum Großhandel erhalten
hat, ist ein Schluß scheinheft durch die Bezirks stelle zugestellt.
Jede ? Heft trägt auf der Innenseite des Deckels den Namen
des Bezirk und mutz dort von dem Großhändler mit seiner
Namens - und Firmenunterfchrift unter Angabe deS Wohn¬
ortes versehen werden. Die Aushändigung neuer Hefte ist
bei der PreisrnüfunaSstelle , Rathaus , Zimmer 34, recht¬
zeitig zu beantragen , di« fte gegen Erstattung der Selb >lkofien
abgrbt Rach Z 16 der eingarcgs genannten Verordnung wird
mit Gefängnis di? zu einem Jahr und mit Geldstraft bis
zu 10600 M. — oder mit einer dieser Strafen bestraft, wer
den Vorschriften über die Verpflichtung zur Ausstellung,
Aushändigung , Aufbewahrung und Vorlegung von Schluß-
scheir-en zuwiderhaudelt.

Durch den Schlußscherngwang soll der Gang der Ware
vom Erzeuger bis zum Verbraucher ve. solgt und eine
Kontrolle  der getroffenen Preisregelung ermöglicht wer¬
den. Jeder Groß - und Kleinhändler muß in der Lage sein,
über die bei rhm zum Verkauf stehenden Waren durch Vor¬
legung eine? Schluhscheines den N «Hw«iS zu fiihren woher
und zu welchen Preisen er sie bezogen hat. Kann ein Klein¬
händler den Schlutzschein nrcht vorlegen oder ist die Identität
der zuni Verkauf gestellten und im Schlutzschein genannten
Waren nicht zweifelsfrei , so setzt die Marktleitung die Klein-
Handelspreise endgültig fest. Bei Zweifeln an der Zuver¬
lässigkeit kann die Genehmigung zum Großhandel widerrufen
und Kleinhändlern der Handelsbetrieb msterfagt werden.

— Höchstpreise, die zu spät kommen. Aus Handcls-
kreiftu nnrd uns geschrieben: „Der seitens der Regierung fest¬
gesetzte Höchstpreis für Honig  ist angemessen, die Spannung

Morgen -Ausgabe . Erstes Dlalt » 9tt* «KMW ^
bis zmu Keinverkanssprers ebenso Wir möchten mm cSxt
folecntee -niSführen : Die Honigernte begann in der Woch»
nach Pfingsten . Softrt setzte Angebot und Nachfrage ein,
Letztere war bei diesem edlen Artikel und dem Mangel an
Lebens Mitteln leicht begreiflich. Gefordert wurde, da lrrnc
Höchstpreift für den Imker bestanden, für den Zentner
500 bis 700 Mark  und mehr, in den meisten Fällen
mutzte dem Bienenzüchter der Honig noch vom Hause abge»
holt werden. Da bereits im letzte» Winter die wahnsinnigen
Preise von 8 uiü) 1« M. und mehr für ein Pfund Honig be-
zalstt wurde», so mußte der Handel , um überhaupt Honig
bekommen zu können, schleunigst zugcriftn . ^ Unserem Ge¬
währsmann ist ein Fall bekannt, m dem et» Imker an* best
UntertaunnLkieiS für drei Zentner Honig über 8000 VL  mit
noch Hause nahm. Wir sollen nun an die Regierung die
Frage , cb sie dem Handel zumuten kann, den teuer einge-
iaifttn Honig für 3,50 M. das Pfund zu verkauftnk Wie
verstehen nicht, wie eine Regierung jetzt, nach mehrjährige»
Kr iegserfthruug , die Homgernte , die, nebenbei bemerkt, i»
dresem Jahre quantitativ und qualitativ vorzüglich  war «,
vorüber gehen lassen konnte, ohne sofort, also schon vor fünf
Wochen, dem Erzeuger  Höchstpreise vorzuschreiben. Ist
eS rkcht, den ehrlichen Handel durch zu späte Festsetzung von
Höchstpreisen derart zu schäd-gen ? Kein Mensch kann nnrer
solchen Umständen verlangen , daß der Handel mit einem
Verlust von 200 bis 300 M. vro Z-ntner verkauft. Solche ira»
zulär glichen Maßnahmen find nur geeignet, Verärgerung
uni Verbitterung auf allen Seiten hervorzurufen . Die
Felgen find, daß der Honig auf Schleichwegen zn hohe«
Preisen an Private abwaudect und im fteien Verkehr kein«
mehr zu haben ist."

— Elzcugerhöchstpreise auch bei Obstversteigerungeu. Dt«
Reichsstelle für Gemüse und Obst hat auf zahlrenhe Ab¬
fragen , oll die Verordnung über Gemüse und Obst vom
3. April 1917 es zulätzt. daß Prwate , Anstalten und öffent»
lickrcchtliche Verbände die Obstnutzunq ihrer Ländereien durchs
Pacht- und Kaufverträge oder im Wege der Versteigerung nt
hergebrachter Weise veräußern , den Kommunalverbändea
mitgeteilt . daß drese Frage zu bejahen  ist . ES rst jesoch
zu beichten daß die Erwerber , wenn sie das Obst selbst ab-
ernten und in Verkehr bringen , nach der Rechtsprechung des
Reichsgerichts als Erzeuger anzusrhen find und den für di«
Erzerger geltenden Vorschriften der Obstverordnung unter¬
liegen. Sre find demnach cm die von der ReichSobststelle ftst->
gesetzten Erzeugerhöchstpreise und, ft weit solche nicht fest¬
gesetzt werden, nach § 5 der Obstverordnung an die in den
Lieferungsverträgen der Reichsstelle ftstgesetzten Preise g e->
b u n d e n , so daß sie daS Obst zu höheren Preisen oder unter
günstigeren Bedüngungen nicht absetzen dürfen.  Dies«
Preisregelung wird daher bei allen einschlägigen Verein¬
barungen und Bietungen von den Erwerbern zu berück»
sichtigen sein.

MierBadeuer versnSgungs -SSstnen und Lichtspiele»
* Bergnügnngspalast „Grotz-Wiesbaden". Wohl seit« waren

in einem Programm derartig vorzügliche Artisten vereinigt, wie in
dem jetzigen großen Jnli -Spieftimr Mein da» Grfffpirl d«S
Hnmorifien und Blitztnchkrs Eer-rg Bauer, dessen nnüb-rrrofim«
Darbietungen allabendlich stürmischen Beifall finde», ist schor eine
Zugkraft, die ein« l esr.nl er« Empschlung des Unternehmens rerbt-
fertigen würde. Eine Neuheit für Wiesbaden sind die exotische»
Waffen sportspiele des Ar ras-Trio, eine in äußerer Aufmachung und
Ausführung gleich glänzende Szene.

Sport und Lufffahrt.
* Rhein- und Tamrusklub. Bei günstiger Witterung findet die

nächste Wochenzusammenkrinst am kommenden Donnerstag, den
b. Juli , abends S Uhr, auf der Grmldmühle statt.

Neues aus aller Welt.
Einsturz einer Ersenbohnüberfirhrnngsbrückr. Berlin,  4 . Juli.

tEig. Drahtbericht.) Wie die „Boss, .ftg." meidet, tst heute auf de«
Bahnhof Wittenberg  die etwa 160 Meter lang: Holchrückr,
die über die Geleise der Berlin-Hamburger Bah» führt, znsrnmienge-
brochen. Man nimmt an. daß ein Güterzug gegen die Brück» stieß,
SS Personen wurden verletzt, teilweise schwer.

Eine achtjährige LebenSretterin. Königsberai.  Pr .. 4. Juli,
Die acht Jahre alte Hanna Loeprechr aus Berlin, di« zum Ferien-
üufentb-rlt in Sogatzewen im Kreise bötzen weilt, hat >uuer eigen«
Lebensgefahr einen fiebenjährigen Knaben vom Tod« de» Ertrinkens
gerettet. _

(9. Fmtsetzmrg.) Nachdruck verboten.

Bauernhaus Ksvs-souei.
Von Eva Gräfin von Baudiffin.

„Da§ müßte ein gottvoller Anblick gewesen fein",
unterbrach der Assessor ihn, — „fast wie in einem Lust¬
spiel! Oder wie eine Zsichmrny von Wilhelm B'ftchl"

„Es fft nichts ins Wasser geflogen als Ihr Koffer",
bemerkte der Scmitätsrat ruhig . „Der stand oben auf
dem Derdeck und bei dem furchtbaren Ruck - "

Der Assessor stieß einen Schrei -ms : sein Koffer?
Mt allen Sportanzügen — und bunten Heniüen —

' und den Schlipsen von Bister Unter den Linden-
,„Ja , es wird wohl alles naß sein", bestätigte der

aüe Doktor.
„Nun reist er am Ende doch wieder ab", dachte

Elisabeth erleichtert.
Aber der Asseffor faßte diesen Wink des Gimmels

anders auf. Er schluckte seinen Kummer über die ver¬
sunkenen Schätze maunhtfft nieder und sagte mit bc*
deutsamen Blick:

„Das fft ein Zeichen, daß ich bleiben soll! Zum
Mindestens, bis alles trocken wird !"

^8is dahin soll Kurw Ihnen aushelfen ", warf die
Kammerherrin schnell ein.

Das war mehr, als er erwarten durste ; fast zuviel!
L«f den ersten Blick hatte er die Anzüge des Kammer-
Herrn und des SauitätSratS fast als „selbstgemacht"
«schätzt. Als Nebenbuhler kamen fte also nichtm Be¬
tracht, über die kleine Exzellenz lächelte er — überhaupt,
er hätte eigentlich den Manu sehen mögen, der neben
chm in die Schranke treten konnte! Das Schicksal und
me Natur, das durfte er sich wohl gestehen, hatten es
gut mst ihm gemeint. Und da ihn irgend etwas , das
er sich gar nicht erklären konnte, und das ihn ost genug
ärgerlich machte — denn wo hätte er nicht anklopfen
können? — zu diesem zwar fe&r liebenswürdigen«od

reizvollen, aber weder blendendschönen noch steinreichen
Mädchen hinzog, so hatte der gute ©tera über ihm selbst¬
verständlich längst dafür gesorgt, daß er sich nicht um¬
sonst mühte. Es würde doch nur eine Frage der Zeit
sein-

Er konnte es also ruhig wagen, ein paar Tage in
Onkel Kunos Mammutskleidern herumzusteigen:
Elisabeth , die so wenig auf Äußerlichketten gab, würde
es ihm höchstens noch anrechnen, daß er ihretwegen aller
Eitelkeit enffagte.

„Auch dies Anerbieten nehme ich dankbarst an", er¬
widerte er deshalb und küßte Tante Sophies Hand. „Ich
bin ja so glücklich, wenn Sie mich als einen der Ihren
— fast als Familienmttglied betrachten."

Die Kammerherrin sttahlte. Aufnnmternd sah sie
zu ihrer Nichte hinüber — aber diese hatte sich stumm
fortgewandt und unterdrückte ein Lächeln.

*

Manchmal, wenn Elisabeth in den nächsten Wochen
bei der ewigen Unruhe und ihren vielfachen Aufgaben
im Hauswesen und als Wirttn Zeit genug gewann, um
ihr rotledernes Buch aufzuschlagen und die Liste der
Geladenen und noch zu Erwartenden zu überblicken,
sagte sie sich, daß sie an jenem erste« Tage recht gehabt
hatte : sie hätte chren Gästen̂ nicht zu viele Freiheiten
einräumen dürfen ! Sogar an der sckioeigsamen Malka
merkte sie das. (gie und Frau von Pfannwttz mutzten
sich im stillen daruoer einiy geworden sein, daß sich die
lange Reise von Moskau bis nach Oberbapern nur ver¬
lohne, wenn sie hier ihr Standquartter für die ganze
Länge der Serien anffchlügen, und diese dauerten genau
drei und euren halben Monat!

Auch Wrnterbergs waren west über den festgesetzten
Termin hinaus geblieben, trotzdem die Kammerherrin
täglich klagte, daß ihr das Klima gar nicht bchage, daß
Mecklenburg bedeutend staubfreier sei als Oberbayern
«rd dost ihre Nickte, was die ZujamwvrfttzuugM der

Mahlzeiten anbelange , viel zu wenig Rücksicht auf die
Gesundheit ihres Gatten nähme. Onkel Kuno aber
hielt sich für den täglichen Kampf bei Tisch nach wie
vor in der Küche schadlos und gedieh ersichtück.

Wie sollte Elisabeth es nur machen, auf der wüw>
schenswerten Abmachung zu bestehen, daß ein Gast dem
anderen Weichen müsse? ! Die alte Exzellenz und den
Sanitätsrat hatte sie selbst gebeten, ihren Besuch zu
verlängern , denn sie waren das vermittelnde Elcoimt
zwischen den verschiedenarttgen, zahlreichen Menschen,
die das kleine Haus nun bis unters Dach füllten unft
für die sie zinn Teil — da niemand abreistel — noch
im Gasthof Aufnahme hatte suchen müssen!

Jda hatte das Stöhnen längst aufgegeben, es ging
ja doch alles drunter und drüber . Marie wurde nur
durch die täglichen, heimlichen Lobpreisungen des
Kammerherrn .- die ihr besonders schmeichelten, aufrecht
erhalten , eine Frau im Dorf wusch ständig für die
weiblichen Gäste des Hanfes , Xaverls Mutter dachte
daran , sich für den nächsten Sommer eine Trittnäh¬
maschine anzuschaffen, um den Ansprüchen der „Stadt-
stäck" besser genügen zu können und Taverl selbst hatte
ein Sparkasseubilch von seinen Nebeneinkünsten ange¬
legt.

Kein Zweifel, alles um Elisabeth her sproß und ge¬
dieh — nur sie selbst kam sich ost recht abgehetzt und
müde vor . Weniger durch dir Last deS Haushalt «, ine
wirklich nicht gering war. als durch den steten Klei» .
kämpf gegen die Kammerherrin und den Assessor. Jedes
Wort mußte sie abwägen. sollte es nicht falsch gedeutet
werden — jeden Blick abmessrn, um nicht ein Haarbreit
zuviel Freundlichkett zu vergeben.

Ganz feine Netze au» vertraulichkette» woben dies«
Zwei und warfen sie ihr um die Glieder : und trotz ihrer
Anstrengrmg fühlte sie, daß dieser selbstbewußte, sich
in gutem Recht wähnende junge Mann sich täglich ein
kleines Gebiet mehr als „Hausherr " dazu eroberte mck
sich immer fester eimüstete. cSvrtfttznna Maki
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(Steiners ParadieSbett
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^ Schranku. verfch. AndererK̂-« LNL.L«--

Aelt . Gartenmöbel
,zu verkaufen. Händler verbeten. Off.
g- A- 285  an den Tagbl.-Berl.
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§ett- und
Weinkorken.Weinstein,

Wir«. Mi m -M«.
st« nnmU£l atl- Lumpe ». Sinke.

-lt- Teppiche.
o»e K-ko«Î fer «. deck. kauft stet,»« höchsten Preisen
Alter . iMrttlrift 21 . | if.

Telephon 3930.

Ml Mliew -Amk!!
Cff .. rväU0 *aufen  arsucht.g _be» Taabl.-Rerl
Stau Stummer

Neugasse 19, 2 St ., kein Sahen

,AnLW § ^ ZS «'LÄ-
Fra « Sipper
k.u.^ -°> 8WS3fe ’fe
aitj ™u_asjfc . „Ja S 6| sgGr̂rgenhettokaufhaus

Zimmermann

'/>Sehlharheä
Vi  IDeinhochezu

6 Pf.
sowie alle and. Sorten, auch
neue Korken, kauftW. Henn,
Korkenfabrik, Bretten(Baden).
Gegr. 1895. x 60

f&fe zu verkaufen. Näheres
—17,, ü.l .Mvrihftratze 11. m. 1.“®Zentner knrzgeschnitteneS
Buchen- n. Kiefernholz

verkaufen Gebr. Neugebauer.
_ _ Telephon 411.

Händler. Verkäufe^
Neue und gebrauchteSiMuffaeti

verkauft kauft
M. Doerenkamp, « dolfsallee 35.

Telephon 8003.
Reparaturen u. Reinigun g.

Kachchche

Ter Unterzeichnete -»
ttttt 11 td ) - "A '?ter zugelaff.

ts “ZlU' °  VW . iw JtUUIfOjlir
pfttlte, °uch Holz-Brennstifte. sowie

.'ter-Dpitzen zu hoh. Pr. an.
Ssr Rem-Platin. welches der Kriegs-
metall- Aktienaesellschaft'äbae'lie'fert
wird, zahlend Mk. 7.50  per Gramm.

Mjm  Grosisiint,
Wagemannstraße27. 1. Stock.

VilnMi6'intiit0ing
und Piano

Ö̂ö n̂ Äaŝe zu fctufett B 2?flrr
WL ^erbnitzstrake 16. 1 ' ** * '

Sefterar. i.SmWrWU1 ffi,ue2Ä äsl"<«Ä
Taabl.-Ner̂ Uatei S‘ 877  cm henI. ? 9ette II
Ast ^ ^ b-tten zu kaufen gesucht.

AM ^MmmchgW^
jyr. -Rezufw. kau ft Kapelleustr qi, n kavfen

Luack "'« ,a^ ung. ' S,vqtiiaa  Glaspapier . Del. Schleiföl.
r . LL,L"

kauft stets zu höchst
BürstenfabrL̂ Z ^ -eft̂ Becker.
Eê . nicht ganz durchbohrte bruchf».

Beschlagnahmefreie Mengen
gebrauchter

Zettkorke
25  Pfg.Weinkorke
* Pf «.

das Stück kauft

Korkverwertung
®- m- Frankfurta. M..Mmnzertandftr. 179

»rernspr. Hansa 3387.
P124

, Alte Sprungfedern tu Haarmatr..U’ttte , Polftermobel. auch Polster-
.7 °lerial zu kaufen gesucht. Offert,u. W. 876  an den Tagbl.-Aerlag.

Grökere Kiste

_ - Morgev ^ kuSgabe. WtfM  g hft

ÄÄIIS
JSmrtilieii

»mmobtliea- »etttof«.
Kostenlofe günstige Offerten.Bille«

Kauf und mietweise in allen Vreis-te êum3esrai aÄ
F. 648. Jos . Brno «,

düro neben Hauptbabnbof.

M - . WerWtt
z ŝ̂ SZ 'St  - gllw”

Schlosserei
übernimmt noch Aafertiauua —

OfferLr̂ H. 8w
«n den Tagbl̂ Berlaa._LaudschMftHsrtner.

Rent.Hans
banken° »i^ Wilhelmstr̂für Groß.cJj!1-Mtt{ . lnos, « anator., Zigaretten»

8.S MLALL - L»
►»tttWaniiiöe Dfflo~

"äää k

riDpu - pui «nt mt -»
fifthnnmBÜr»nir*ü!.00’C 0U*

Obst- n. Gemiisegartm.
Gabelung der Eleftrischen Kastel»
Amöneburg, Haltestelle, zu verkaufen.
Off, u. A. 207  Tagbl.-Verlag.

fler em

Suche noch einige Privatgärte» o»rnehmen.
L- Mareiner. Mbrrchtlkroch« 7. %

.ÖW mx
I übernehmen

L. Mareiner, morewrunn» 7. a,JnMf« fäi SOlMeltepllnf.
Frieda Michel. Taunusstr-fl- 19.^

Institut für elegante
Nagel- u.Schönheitspf^g«
Dotzhermer Straße 2, 1,

nächster Nähe des Restdenz-TheaterLi

Schönheitspflegevora 8ieUlnevr, Schwalb. Str. ! «»2i
_ am Residenz-Theat« . _
Bflrt- III rchMeMM
sStSSn ' L
ZiWM SMleWeZ
gr . Benmelhur«, » arlstraße 24. 9.

LekMchlmzei J
KW.iW-,.8k«Vkß«tkii.
ÄÄS 'Ä 'ÄSI:
fl“*!*1 Bier studier Straße, ab 1. Okt.

teiffeSfe ** "’“***•Jg

Ci in iiü.«eliiiniliE
6*rka 2J 0 Mr . lang, neu ober ans
altem Bauholz, zu kamen gesucht.
G-fi- iJ -rten an C. Kalkbrenner,Frledrichstraste 12.

H *. H * ""^bohrte bruchfr sriesrichstratze 12. _

*Y_v'" vtlkj
e €f« 0rtcn ^ i ötT025e^fSt L/ | Fischen , Säcke. Feüe,

FîSehlegel, Ir %8nü8&rak&

Mitschülerin
*u Gesattgskursus bei I .Lehrkraft
gesucht. Monatspr . 8 M. Offert
unter K. 8j£ Tagblatt -Vertag.
Grüvdl. flflHlfrinterrür

«sucht, wöchentlich2 Stunden. Off
mit MonatShon. F. 876  Tagbl.-Berl.'

»lllirei mn - m
«ttt langer goldner Kette ab Chaussee»
o£U!l  Rheingauer Pfad, Bahnhof.
Wtederbringerhohe Belohn. Restaur.Chausseehaus.

minieM i. siiWeir.
Sprechstunden vmr 11—7 abend«.

gJoftlortt genügt.) Das. franzöfisch.
Stunden. Fra« Elfriede Kc* £
»irchgaffe 19, 2 61. linf*.

Lnschlelnel
an
JL

je Jejimanj joo stoliiif
vo». Streidnnstr«menten, u. Flöten¬
spielern würde bereitwilligst und
Mwnftet ftrfiWee Pianist überneh« .
Lv ' u. % J 76  an de« Tagbü-Berl.

SporWch - r.

. 100,000  prima kandkäse
Harzkäs«. « z„ .

J  Schdnfeld , Mmktstt, 25. Tckthm 4283
»B . z « , ° » - E « b, « - das « „ » „ n „ tt rv ^VO.

- (Lageru. Einfach)
läuft bei mir

den ganzen Tag.
(Speise « « uch MSglichKeit . )

WfäLzer Sof
s  Gra beastrahe S.

M^Kartofseln!
Aartpff,ltzandl « « g

Karl Kirchner,
m «tef «aer «tu a. Tewptz»« 477».
«pft -h« Lch ^ b-t-w ». Private
Mr Annahm« von ihren « nrtoNel.

karte» n. Bezugsscheine« 11
Mitglied der Obsb lrad

Mn -u. csunus-sslub CUiesbadpn£ ™
Sonntag, den 8. Juli ; p41?

7,i ^ Uf tWanderung: ^ömerkastell Holzhausen.
Nflh ahdurlhrrt'w 5 H^ uptdobndok nach Hohenstein.

»rMla .c, 'IZ ?£ S 'Z ' %  r •« bÄ «Ä

Kontoristin,

F3'  ir tr>
«Lp:

ss&vSŜ *arai ŵ*'»tu
E w * ÄiMkel , Fabrik für Hecresausrüstung,

Mai « -,.

Einige gut erhaltene und neueSWttzfttzim
MÄMUlÄWSlliK

Nlkolasstrasze 24. Telephon 3125
Stets gr. Ausw. frische Köhlepapiere

I u. feinste Macken Farbbiinder am
Lâ er. Alle Bürobodarfsart.. Möbri

. Alleinvertrieb der neuesten
>kKOPell". u. ,.Meteor"-Schreib»
I Hefsen-Nassau.

Perfektem Megenfischer ist Gelege»
Heu geboten m einem der forelleu»
retchsten Gewässer des Tamms, den
Angelsport auszuüben, gegen Ev-
tetlung des Unterrichts an den Pächter.
Gest. Angebote unter 5. 877  an den
Tagbl.»Berlag.
, , , Junge Lehrerin
V .̂wahrend der Ferien Land»
aufenchalt bei Famrl« gegen  Becmf.
ichtigung der Kruderi Arbeite« in
Gatzen oder Stelle als Reifebeg«.m Kindern oder einzelner Dam«.

Berits n' 869  tm  den Tagbl.-,
^ « ven.  Ehepaar "

(Privatbeamter) Nähe Saarbrücken
(Land) wünscht Kind diskr. Herkunft
gegen einmalige ErziehungS-Beihilf«
an KmdeS statt anzunehmen. Offert,
erb. unt. A. 200  an denTaqbl-Neri.

Ä «ger Mann,
wünscht die Bekanntschaft eine,

gut häuslich erzog. Dame, n. übe«
^Lahren . zwecks Heirat. Strengst«
DiSkretwn zugefichert. Off. m. BUd
^^ er E. 870  an Tagbl. »Verlag erb.

Verreist
Pr. gos sen»

Posten seidener
_ Sportjacke « ,Semmer- und öiegeu-Kstte.

und Wäsche
(Handarbeit ), Sonnenschirme

bedeutend herabgesetzt.
3Una Astheiner,

Webergasse 7.

Ä fê e Tnein Saßer in miterb.Modeln ^W>
A,.WL »-- -
- L ^ ZLLL,

Heakela

SclimißFwascJüDiM
UMLDM
I? ür - rnkl. V̂erpackung0 Mk. per^orfniafime. Versandd. P199Älfr.Schnabel, flannoYff 39

SQllltfllllll fQull  tü|
23 Schwatdacher Strotze «- gegenüber dem

Gemüsepflanzen
Donnerstag frisch. Moritzstil4 (»atz»

1
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Soeben erschien in meinem Verlage:Nassau.
Wanderungen durch Kunst und Geschichte.

Von F. Lut hm er
Geh. Baorat u. Konservator des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Ein Reisebegleiter auf Entdeckungsfahrten durch unser schönes
Nasstuerland . Wer auf fröhlicher Wanderung die Täler und Wa d¬
gebirge unserer engeren Heimat noch beleben will durch die Gestalten
und Geschehnisse der Vergangenheit , • findet in diesem Buche in an¬
spruchsloser Kürze ohne die Beilast gelehrter Studien und belebt durch
aasgewählten Bilderschmuck nach den eigenen Skizzen des bekannten
und berufenen Verfassers reiche Anregung und sicher manche Finger¬
zeige, die ihn seitwärts locken von den üblichen Touristenwegen.
IW Seiten auf feinem Dünndruckpapier mit 80 Federzeichnungen , bieg¬

sam als Taschenbuch gebunden Mk. 3.50, 690

Hofbuchhandlung Uetnr . Staadt , Wiesbaden.

Spitzen !!
Ein grosser Posten Spachtel - Borden und

-Besätze , ganz feine Sachen, wegen Aufgabe
dieses Artikels sehr billig . Billige Gelegenheit
für Schneiderinnen.

8pitzenhaii $ Croldber ^ ,
54 Kirchgasse 54 , vis -ä v̂is Bormass.

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kirchgasse 70 ,

Fernruf 2827, neben Thalia -Theater . Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

pBf Viele Gelegenheitskäufe.
Die reeil billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich.

Ankauf von Brillanten.

WM unter 8mm».
Lagerung ganzer WohunngS»
Einrichtungen u. einzeln. Stücke.

K«- «. Abfuhr von W«M0«K.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung v»n

Sau ». Kies « . Gartenhiss.

SseWmsßeMW
WrMSe>s.».».s..

nur Adolfstratze I,
an der Rheinstraße.

glicht zu verwechseln mit anderen
Airme«.

872 Teieph on 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
atze 1 und auf dem Müteu

ahnhofe Wiesbaden . West.
tS -ten» -

Möbel -Flnkauf.
SeamiriiA miW« We fotrni.Mitfonin,

einzelne Möbelstücke , sowie auch unmoderne gute Möbe
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung
angetanst.

MUnihM« Fuhr , MW . 36». 49. «elepft.2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets großes Lager in Gelege»

heitskäufen und neuen Einrichtungen,
sowie einzelnen Möbelstücken und Gebrauchsgegenständen.

Bei Neueinrichtungen werden Möbel eie. in Tausch genommen.
Möbel -Taxe mache gratis.

Klimiich-Plilm senrinnrnMm
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar . Niedert. : Schützenhof»
Apotheke, Langgaste 11. 684

Dkflgsslheliistkik Vantosseln
- eingetroffen

i aantchiaG 585

Anmachhslz
Ludvigstraße 6. Bdh. P . Tel. 2814.

Bekanntmachung.
Mit Beginn der neuen Kartoffelernte ist dich

Bereinigung - er Wiesbavener Obst - und
Gemüsehändler , E . G . m. H., Geschäftsstelle Sedanstr. 3,
Telefon 564, zur Verteilung der Kartoffeln seitens des städt. Kartoffel¬
amtes zugelassen. Wir bitten die hiesige Einwohnerschaft, unsere Mit¬
glieder (deren Geschäftslokale durch Plakate erkennilich gemacht werden)
mit Anmeldungen und Abgabe der Kartoffelkartenzu unterstühnt.

Beteinlgntiii bei VjesMem ölff-o. GewSjeWMr.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung.

V- jlli . Hohmann . Otto Unkelbaeh.

wein -klngebot!
Habe noch folgende empfehlenswerte Qualitäten in größeren Menge»

abzugeben, und zwar:

Fatzweine:
Rheinweine der Jahrgänge 1908/9, 1911, 1913, 1915, 1916.
Moselweine der Jahrgänge 1915, ISIS - * .. .

(Lagen : Alfer-Herrenberg , Piesport und Presporter ^ mckhauS).

Flaschenweine:
1915er Rheinwein (Natur ). „ .
1909er, 1911er, 1915er Moselweine aus den besten Lagen der Mtttelmoset.
1914er u. 1915er Saarwein (Wiltinger-Rosenberg, Canzemer-Sonnenley ).
1915er Rotwein (Rhein-, Ahr- u. Psalzweme).

Proben werden nur gegen Berechnung in ganzen Flaschen abgegeben.
Schriftliche Angebote erbittet

H. Hackert , Wanne in W.
Fernruf : Amt Gelseukircheu Rr . 1V2 u. 103.

Drahtadresse : Hackert Wanne.

Tages -Veranstattungen -Vergnügungen.

KSnigttchr WH Sch-rnspi- l,
Donnerstag , den 5. Juli . .

171. Vorstellung.
Volkstümliche Vorstellungen.

Fünfter Abend.

Martha.
Oper in 4 Akten (teils nach einem
Plane des St . Georges)v. W. Friedrich.

Musik von Fr . von Fkvtow.
Personen:

Königin Anna . . . Frl . Schwach
Lady Harrwt Durham , Ehren-

sräulein der Königin Fr . Friedfeldt
Nancy, ihre Vertraute . Frl . Haas
Lord Tristan Miklefort,

ihr Vetter . . Herr von Schenck
Lyonel . Herr Scherer
Plumket, ein reicher

Pächter . . . . . Herr Eckard
Der Richter von Richmond Hr. Schmidt
Molly , . . . Frl . Bick
Polly l cmVfL . Frau Banmann
Betty ! Mägde , » Frau Ebett

Herr Nerking
Drei Diener der Lady Herr

Herr
Schuh
Spieß

Pächterj ; ; ; ; ; H^ Dietri,

3. Albumblatt von R . Wagner.
4. Schneeglöckchen , Walzer von

J . Strauß.
5. Mamsell Angot , Potpourri von

Lecocq.
6. Militärfanfare von Ascher.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Städt. Kurkapellmstr. Jraer.
Nachmittags '4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“
von D. F. Ander.

2. Finale aüs der Oper „Die Huge¬
notten “ von G. Meyerbeer.

3. Goldregen , Walzer von E. Wald¬
teufel.

4. Cavatine von J . Raff.
5. Ouvertüre zur Operette „Boc¬

caccio “ von Fr . v. Suppd.
6. Polonäse in A-dur von Chopin.
7. Fantasie aus „Preziosa “ von

C. M. v. Weber.
^ Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Wenn ich
König wär " von A. Adam.

2. Andante von H. Vieuxtemps.
3. Fantasie aus der Oper „Der

Barbier von Sevilla" von Rossini.
4. Ballszene von J . Mayseder.
5. Schwur und Schwerterweihe aus

der Oper „Die Hugenotten “ von
G. Meyerbeer.

6. Potpourri aus der Operette „Die
Pwn pA oofnrof i vnn T̂ uItYIP

Nach dem 2. Akt
Anfang 7 Uhr.

Preist
15 Minuten Pause.
Ende nach 9*/4 Uhr.

R - stAem Lhrate » .
Tonnerstag , de« S. Juli.

Der lachende Ehemann.
Operette in 3 Atten

von Julius Brammer und Alfred
Grünwald . Musik von Edmund Eysler.

Personen:
Ottokar Bruckner . Eduard Lichten¬

stein als Gast
Heloise, seine

Gattin . . Tilli Hansen de Garmo
Lucmde . Bertha Bronsgeest
Gras Selztal . . . Alfred von Krebs
Lutz Nachtigall . . . . Hans Albers
von Basewitz . . . Wilhelm Chandon
Etelka, dessen Gattin, . . Rost Schack
Hans Zimmt . Erich Möller
Dolly . Amölie Brandt
Andreas Pempelhuber . Feod. Brühl
Robert Wiedner . . . . Emil Zorn
Lentnant Jurowitz . . Hans Hörning
Wiedehopf . Johann Guter
Dr. Rosenrot . . . Fritz Schlotthauer

Anfang 7 ' /» Uhr.

Thalia.
Erstes «. größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. » Telephon 6137.
Vom 4. bis 6. Juli:

Auf vielfachen Wunsch!WMkS'AZK.
Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

MMil
wem Oie BnooninOeii

Ute Milk»wirft.
Drama in 3 Akten.

tos BewiW im moto-

Kurhaus-Varanstaltungen
am Donnerstag , S. Juli.

ZchuhhausW. Ernst
Ach. : Statt Ella . Ernst Wut.

Mmcktftratze L» , Ecke Wagemanustratze
X MS 9

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Karorehestert,

in der Kochbrunoen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral : „O Traurigkeit , o Herze¬

leid.“
ß.  Ouvertüre zu „Franz Schubert*

von F*. v. Suppd.

AI3tfien.
(Amtliche Aufnahme des Kgl.

und Film -Amts.)
Bild-

m MW eMfigti

Wes Sie rat iw Münz
WiiiritiBtplak

Taunusstr . 1.
Yornehme Lichtspiele.

Erst -Allein -Aufführung l
„Die Last “ .

Eine Schicksalstragödie
nach Motiven des Romans von

Georg Engel.
Hauptdarsteller:

Dagnj Servaes
vom Lessing-Theater Berlin.

Sigri Kora
vom Kgl. Theater Kopenhagen.

Hermann Vallentin
vom Lessing-Theater Berlin.

Nordischer Sommer.
Märchenhafte Naturbilder.
Paul Heidemann

in

^iebespeeh ^ .
Eine unglückliche Liebesgeschichte

aus Arkadien.
Der 2,urgelungene Muttu . Jeffl-Föm

„Kuriertes Zahnweh “.
Angenehmer , kühler Aufenthalt.

Vergnügung; -Palast
.Wir Maden“
Dotzheimer Stt . 1». u Fernruf 8IS,

Vom 1. bis 15. Juli:
Großstadt-Programm und Gastspiel vor»

SM Bauer
Deutschlands bester Blitzdichter.

Außerdem eine Kette erstklassiger
Kunstkräfte, u. a. :

Arras-Hrio
Exotische Waffensportspiele.

Hebender Hludis
Hervorragende Akrobaten.

2 Jungkas
Phänomenaler Spring -Akt.

K. L T. Klein
Komischer Musikal-Akt.

Schwestern Sedan
Tanz-Akt.

z Mria 's 3
Tiroler -Szene.

Anfang woch. 7' / , Uhr. (VorherMusik.)
Sonn. u. Feiertag« 2 Vorstellung« »

3 und 7' /. Uhr.
Preise : Von 60 Pf , bis Mk. 2.60.

Nachmittags halbe Preise.
Im Restaurant

Tiroler Konzert.
Eintritt frei!
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Handelsteil.
Gründung einer deutschen Exportbank.
Hamborg , 4. J'.ÜL In der Vorstands - und Beicats-
des Deutschen Wirtschaftsverbandes für Süd - and

Jßttelameiika referierte George Simon , dw Vorsiteende
des Vereins Hamburger Exporteure , über den Plan der
SxOndmig einer Deutschen Exportbank Unter Hinweis
auf die schon bestehend « ! gleichartigen Institute in den
■feindlichen Ländern und auf die Verdrängung des deutschen
.Welthandels aus seinen überseeischen Verbindungen sowie
auf die Unterbindung des den deutschen Exporteuren früher
zur Verfügung stehenden englischen Rembourskredits stillt 3
«r die Gründung als unbedingt erforderlich hin . Der Vor¬
sitzende Exz . Dem bürg unterstrich die Ausführungen und
tat lebhaft dafür ein , daß die einengenden deutschen
BSrsenwrscfcriften zugunsten der Einführung guter
■Auslandsnapiere  beseitigt würden , well das deutsche
Kapital in verstärktem Maße für den Auslandsmarkt inter¬
essiert werden müßte Deutschland mit seinen beschränkten
Vorräten und seiner industriellen Bevölkerung sei auf dem
Warenaustausch angewiesen , an dessen Aufrechterhaltnnw
alle zivilisierten Völker ein Interesse hätten . Deshalb sei
als Grundsatz awfzurieBen : Oleae Tür im Welthandel , d. hein freies Meer ! « ■

■ Berliner BSrsa.
$  Beriin , 4. Juli . (Eig . Drahtberacht ) Der Börsen-

ferkehr ließ eine weitere Einschränkung  er¬
kennen Bedeutendere Kursbewegungen konnten sich da-
her nicht entwickeln . Der Stand von gestern  blieb bei an¬

dauernder fester Grundstimmung im allgemeinen gut be¬
hauptet . Zu ansehnlich gebesserten Kursen wurden auf
rheinische Käufe Bcrhumer umgesetzt . Fernen- stellten sich
Oberschlesische Eiset bahn bedarf . Deutsche Erdöl , Benz,
Thale Eisenhütten und Silesia höher . Russische Werte
zeigten gegen gestern keine Veränderung . Türkische Lose
waren begehrt . Deutsche Anleihen blieben behauptet . In
Sa&pnz . fc.n-'en etwas regere Umsätze statt.

Banken und Geldmarkt.
* Griechische Spross. Anleihe von 1881—81. Griechische

4proz . Monopol -Anleihe . Da die am 2. Juli er . fälligen Zims-
S'-heine nicht bezahlt werden, versteht sich der Verkehr in
diesen beiden Anleihen von heute ab ohne Zinsen mit Zins¬
scheinen vom 1. Juli er.

* Chinesische Reorganisations -Anleihe von 1913, un-
kündbar big 1924. Da die am 2. Juli er . fällige Zinsrate nicht
bezahlt wird , versteht sich der Verkehr in dieser Anleihe
von heute ab ohne Zinsen in Stücken (Zwisch Mischeinen)
mit dem StempeJaufdruck über die am 2. Januar 1917 be¬
zahlten Zinsen.

Weinbau und Weinhandel.
* Die Gründung einer Zentral -Einfuhrgesellsehaft für

Weine . Mit einem Kapital von bOO 060 M. von den drei
Zentralorganisatronen des Weinhandels , denen die einzelnen
Lokalverbände angeschlossen sind , ist jetzt die Zentral -Ein-
fnhrgesellschaft für Weine gegründet worden . Jedes Mit¬
glied int verpfhehtet , eine bis das Zehnfache der Einlage be¬
tragende Summe als Darlehen zu gewähren , so daß das ver¬
fügbare Kapital 8 Millionen Mark beträgt . Der neuen Ge¬
sellschaft ist das Monopol zur Einfuhr von aus¬
ländischem Wein  übertragen worden . In ‘einem dem
Aufsichtsrat angegliederten Beirat sind Mitglieder des

Kriegsministeriums und der Behörden vertreten , dB* bei
Aufstellung des Verteilungsschlüssels über aöe Fragen des
Bedarfs und der Festsetzung der Preise  mitwirken . Der
nach Deckung des Heeresbedarfs und der Anforderungen
von Behörden und Kommunen verbleibende Rest wird
unter die bereits vor dem Kriege als Bfefnhrhänser gelten¬
den Firmen , entsprechend der Höhe ihres Umsatzes , ver¬
teilt werden.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Pi odnktenmarkt . B er 1 i n , 4. Juli

(Warenmarkt .) Nach den Niederschlägen der letzten Tage
ist das Wetter wieder trocken und warm geworden . Das
Aspflauzen der Rüben schreitet rüstig vorwärts . Roggen
ist in einigen Teilen der Mark bereits geschnitten , so daß
dio Mühlen vcriusfithüich bald mit neuen Zufuhren
rechnen können . In- hiesigen Verkehr hat sich kaum etwas
geändert . S&atwickea sind in guten Qualitäten von der Be-
zugsvereinigurg gefragt . Lupinen , SeradeBa and Spergel
zur Saat waren andauernd legehrt , doch beeinträchtigt das
knappe Angebot das Geschäft . Heu neuer Ernte ist stark
begehrt . Der Pieis steht dem für alte Ware ungefähr gleich.

Die Morgen -Ausgabe untfctßt 6 Sette « .
Haavtlchriftlriter: A. Hezerhfcrst.

verantwortlich für fceatiche Politik: A. Heg erhör  st; für «ueia»!>Sv»Iitir
*• ®J,? t,m• btt de» Unterhrltunlisteil: S. «. fcot f• für

Nachrichten aus Wiesbaden nnfc den Nachdarbezirten: A. 8 .: ch. D, •
für Gfendjtfcfaal: H. Dieseirb« b; für Sport nnfc Lusttârt: I . K.: T. LofcOcher-
für Bermrlchre» und den Briefkasten! T- LvOetcher; mr dün AandelSteilW ff. -

Jüx  die «nzeigen und Rektemen: $. » m «" ; («« » * » £ ; ■
bratf und Benag der L. Scheilen^ chenH°f.» ucĥ 7-knei in^ d«fcen.

Kvbeitsmavkt bts  lViesbadenrr Taablatts.
Alnzeigcu im „Stebe itsmarkt i« einheitticher Tatzform SS Pfg ., davon abweichend SS Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SS Pfg . di« Zelle.

Weidttch « $ ccfmK <t. |

Redegew . Frauen »der Mädchen -
Bucht znm Besuch von Privaten,
eme Wohtsahrtssache . Zn melden

S, nachmittag von 2—6 Uhr,
K-he 69, 2.

ggffflfo- Pahxch- fittaße 20.
»Dicht . Aebaitemn n. Lehrmädchen
für beffere Damensthneiderei sofort

34 . 2 t.
m n . Lehrmädchen

ht Blücherstraste 12, 8 r_
Arrgeh. 1. u. 2. Putzarbeiterin »es.

D^na ^Mherrurr . Äpte -rAcche 7.
. Pers . Bügtritn u. »ine nitzcfa-nde
Masernd  geh Se dawftea^e M, 1 t
^7 ~ Tj8tyfrein « sucht.
Kaach. Schexsmaer ' Evoser Strafe 4.

ans achcharer Fam « »e
ner u. Jaoobi , Friseure,

_4 ._

S, Mädchan gmm»«lerne«er Haaravbetten griucht. KKstner n.
acovi, Tnuunsiloane 4.

-̂ r^ves Mädst-en gegon Hohen Lohngesucht Gobenstrastev . Backerei.
. .. Sauberes fleiß . Mädchen
snr f»frort nefnefit Cr ' '

1
sofo rt gesucht

Ein
gesucht  _

sÄÄ & Pi.
ersoederl . Konditorei

Srche, Mellrikü eaüc 14.

s ucht Cranie nstr. 10, 1.
'ädchen für Hausarbeit

Ldbrechtstraßc 23, 2.

strade^4? Zeugnissen gesucht Luisen-
. .. Mädchen
für Küche n. Hausarbeit j.  15 . Jult
««sucht  ( gctrfqafejg .J . Stnrf ._

Aushilfe für Hausarbeit
friert ges ucht Kteirw Burchtraßc 7.

Schntmädch. f. leichte Hansarb.
«esncht Jakmstraste 34, 2 r.

Zmtm.  Mädchen oder F- « t

Ju » es kräftiges Mädchen
E ' Tag r»ber u. schulentlagenes
Ifaaschen oder Jungen zum Men-
Anstragen gegen guten Lohn sofort
gesucht Webeteraffe 45/47, ^ L_

_ Erfahrenes Mädchen
toggifbet zu Kindern gesucht Reichte
K« *sarbeit ). Näheres Diehl Meid^
strwße 9.

Tüchtiges Mädchen
tagsüber gesu cht Herde rftr aß« 6,8L

. , Znm baldigen Eintritt
Wderlasteaes Matchen taaSÄer ges.
Wolter . Menbogenaasse 12.
^ . Brifsr ^ Madchen oder Fran,
kndeokieb, für 7 Std . täglich gesucht
Aderherdürcche50, Bart.
Sauberes ehrliches MonatSmädchen

^ Sud--n Lohn grfucht
rite ö, 1, am Ziel « ring.

Monatsfran gesucht
von y?a bis %11 u. 2—344 Uhr
AÄder straße 8, 1.

Sauberes Monatsmädchen
hon 10—1 Uhr aes. Taunu sstr . 7, 3 l.
Bionatsmdch . od. Monatssr . 1%  Std.

bornt. gesucht Dotzheimer Str . 38 , 1
Zum baldigen Eintritt

suoerl . saub. Monatsfrau , auch zum
Waschen, bei gutem Lohn gesucht.
Wolter , Ellenbo aenaalle^ lL
vorm.
gesucht

Monatsfra«
-11 rn nachm. 2—4 Uhr

.Monätssrau oder Mädchen
gesucht Rcruentüaler Straße 12, 2 l.

ouatsfrau »der Mädchen
varmütags zwei Stunden gesucht
Wilhetminenst raße 3. » irrf_

Monatssrau
gesucht Bertramstrahe 21, 1 links.

Saubere »rdentl . Mmratsfrau
von 146— %tll gesucht Rheinstr . 123,
3. Stock. Voritell . vormittags^

Zuverl . Frau »d. Mädchen ri . täp. -
v. 1—3 Uhr «es. Biebricker Dr , 36,2.
. ..Zu sofort ordenti . Stundenfrau

Fra « oder DÄdchen auf 2 Std.
vorm. 8— 16 aes. ScheffÄstratze 9. P.
.. Tächtsge Frau oder Mädchen

für vormittags gesucht. Vorstellung
vorm. Humboldtitrake 21.

. Sauherr zuvrrl . junar Fran
od. Mädchen vorm. 2 Ad . (40 Pf .)
M .ucht. Nöh . im Togbl ^Berlag . Zo

. Unabhängioe Waschfrau

Eine ordentliche Frau
zum LadenKutzen gesucht Lang-
gasse 54. Sa ttler! aden.
„ Lanfm ädchen gesucht.
Leopold-Eüünelbainz , Wrlhelmstr . 38.

Gesucht
ordentliches Lausmädchen.

Marie Schräder , Langgaff e 5.
Lauftnädchrn für BInmen »eschäft

gesucht. Neidböser . Bülowstratze 1.
Grob . Schnlmädäien für AuSgänge

gesucht. Schmidt , Marktplatz 3, 1.

R 8eI«i-M«ch»le I
Männliche Personeu.
Gewerbliches Personal.

Ein Kriegs -Invalide
kann guten Verdienst erhalten
Vermaunstr abe 12, 1.

Maler u. Anstreicher
gesucht Ildelheidstraße 50, Part.

, . Tapezierer -GehSse
gesucht Iah nstraße 3.
Ein Gärtner oder Gartenaabeiter

aus Tage gesucht Platter Straße 2.
Schlosser-Lehrling gesucht.

P lauh Kleine Meüergas se 13, 2.
Gärtner -Lehrling »egen VerAtung

sofort gesucht. A. Seibert , Wamnühl-
straße 69. _

Schierstem » Stratze 26, Part . r.

Znv . HanSbursche, ev. Kviegsb
inm sofortigen Eintritt ges7 "

-Sasse 12.
Iler,

. Tüchtige Arbeiter für dauernd
gesucht Dotzhe im er S traße 21. Bari.

Fuhrmann
für sofort gesucht- Bierkonig , Dvtz-
heimer Straße 28.

I Sicha-Schcht^F
Weibliche Pe » soue « .

Kgusmänntsche» Poosanal.

Junge KautorWin,
in aLen Büroaedeiten Lew., Stenogr.
u . Schreibm . durchaus pevf., s. Stell.
Off . u. E. 877 an den Tagbl .-Veriag,

Grwsrbliches Personal.

, Gebildete Dame
sucht Heimarbeit.
I . 878 an den To

unter

— - che«.
. — ,en form, sucht sofort

- erfragen Mnttstraße 12,
bei Frau Wann er.

Mädchen, das -Hansaebcit versteht
u. etwas nähen u. kochen kann, suchi
Stelle aus sriort . Offerten untei
U. 87« an den ~

Tüchtiges Mädchen
sucht Stell , als Ktrchevmädchen, auch
m WÄschebetrieb Mähren , bis znm
1. August. Angebote unter O. 87fl
an den Taabl. -Bevlag.

KrieaerSfran sucht morgen?
von 6—8 Beschtft . oder gsg . Abend
Näheres im Tagbl .-Berlag . Z,

f 6ltto »fcj»» n
Männliche Psksnnen.
Gewerbliches Personal.

b 6tette»»Bii| eb3te 1
Weibliche Perfene » .

i - Mml.

MWWkS
gewandte Mosch.- und Kmyschrtft.
Echreiberinne« mit gut« , chmkchcher
tluSbitdnng erhatte« hier«. anSwärt»

sofort OteUmq
durch den SiettennachwoiS de»

WWtallchkii tam,
<kMMU « «IU : t * i2 «.

Stenographirinndig t
K0 « t0VißÜ « , ferner
flotte Kassiererin

Mir das Kontor
einer hies. Gnoßhandl . wird ein tücht
Franl ., das mit ^tahfschruug verir
U; Srf». Stenotypistin ist, zu baldigMrrtr. ges. Off , u . H. 877 Taabl .-Vl

Per sofort eine jüngere
-kosstcrevin

für 1. 8., eine tüchtige
Berkäirterin

aus d. SujuS - u. Galanteriebetrieb,
und eine Packerin gesucht.

»d . Sa » « « ? Launaaffe 3«.

WmmchaM An««» «orm aß
8 . m. b. H.

Gewandte Dame
für Schreibmaschineund Lohnwesen
«fncht. Ofseri. «. M. 8*2 an tat
TagbL-Berlag.

Fravlei«
mtt guter Handsthrist,
»»MLndi , » wandt in

Eteno - raphie u.
Schreibmaschine

und mit alten sqnstigen Psioo-
arireiten vertrant , ima  bwchia.
Eintritt «eötdrt. Sfaigebrie
mit näheren Anwaben u. Ge-

spruchen ) rnd zn, rickt,
an Stritt  ‘

St.

Tücht . Fräulein
für D- rfans und schrifAiche Arbeiten
von erstem

Sbcrialaeschöst
zu« l . Ang. gesucht. Staugraphie-
kundige bevorzugt . Angebote mit
Zeugnissen und Lebenslaus u. U. 872
an den Tagbl .«B erlag.

Tüihtige durchaus brancheknndi,«
BerkHriseri«

von Kristall » u. Porzelan -Spezial.
aefchäst gesucht. Delbstgeschr. Osseot.
m,t Gehaltss . „ . I.  872 Tagbl .-Berl.

LeHvmciöchen
oder

LeHEng
gegen sos. Bergütemg für gteich gesucht

Möbel u. AuSstattnngshans
€.  vnchdahl,  Bärwchr . 4.

LehrmSvche«
Zogen sosortige Vergütung sucht
KvrtvttMeschSst A . u. G. Renmann.
LanggEe 27.

Gewerbliche, Perfoual.

MeW « »a. echMWes
kür Damsnschnridevei gssuchi

Stabe 8. L

MMtärfreier flmGtar Man«
acht dauernde Arisit in ^

Magazin od. dargl. Angob. u
Tagbl .-Zwergstelle,  BiÄürrckring

Rockdirektriee
odor selbständige Rockarbeiterin , die
richten und probieren kann, zum
1. September mit Monatsgehalt

gesucht.
Anerbietnuaen unter B. 87« an den
TagbL -Berlaa.

,MkiIf Mteilnlmn
ges. LeopOld-SmmelhaiNz , Wilhelm¬
straße 38.

Tücht. Pelzarbetterin
gegen hohen Lohn gesucht.

Ster «, Michelsberg 28.

Mherinue«
für Heimarsett

sucht sofort F608
Arbeitsamt . Schwalbgcherstr. 16

Tüchtige Oüalerinae?
lGnte Bezahlung .) , Dampf«esncht. (Gute Bez>

Waschanstalt „Schonia ",
direkt mp Hauptbahn Hof

Mainz,

Arbeiterinnen
stellt ein:

Laitv eus , Taunusstr. 66.

ofort gesucht.

»f Menes 4t

Slheinnauer Strabe 7.

IrTetterinncu
für lernt  Arbeit an Maschine ges.

A^ Schneider , MoritzttvaKe 2«. 4.

im Ein machen erfahren , dir etwas
Hausarbeit übernimmt , bei gutem

Wiesbadener

Stützen
Saaltöchter
Mmmermädchen
Hausmädchen
Weitzzeugmätzchen
Köchinnen
Kaffeeköchinnen
Kaltmamsell
KüchenmäDchen

fstr Hotel «nd Pension nach An »,
warts sucht

Arbeitsamt,
Schwatbacher « trake 1«

Hansmäbchen
«ltucht . Dr . Bändel , Luifenstraße 6.

ESSS

Hausmädchen
mitsuten  Zeugniffen wird zum 15.
d. Monats gesucht

Schöne Ansiicht 28.

gesucht Sonnenbcraer Str . 14. Lochp.
Tüchtiges junges zweites

HanSmäbcheu
in allen Hausarbeiten erfahr ., zum
1», Juli oder später gesucht. Räh.
Ner obergstraLe 9.

emriohlGut zuverlalliges
«üdcherr

erstes

iSerrneran , Buweln , Zimmerarbeit-
rn Herrschaftshaus zum 15. Jul
o. . „ gesucht.
Adresse zu eriri ^l^ rm Taabl - P . Fa
in Küche u . Ha»s« h«it erfahren , so¬
fort gegen hohen Lohn gesucht

Sreiweidenstriche « >, 2 link».

Solides Mädchen
für 2 Kinder und Haushalt gesucht.
Frau Ttetezel, Atetzgavei. Zietenrina 5.

:sonen ße-ha§ fwfei kann, zu 2 Persone:
sucht. Monĉ Ssc<ru vochcmoen.

rterre.
elteres Shepaar

sucht ein in Küche «. HauSar « . erf.
Mudchen. Erntr . gleich »der später.
Vorstellung zw. 3. u. 5 Uhr nachm.

für alle Hausarbeit , eirrschl." Waschen
u. Bügeln , zu alt . Ghep z. 15. Juli
gesucht. Gute Behandl . und guter
Lohn. Borzusprech. t ' ^
12—3 , abends nach 8

vorm..

Bis

RA . kW . Wtznl
nelcheS gut kochen n. einmachen k..
fnr memen Herrschaf« . Lmush. nach
DSssKors Per 1. Juli ober  später

sucht. Vorstellung zw. 2 u. 5 Uhr
—ritem „Borussia ", Sonnenberger
Straße 56. Wiesbaden.

Frau v. Beraen -Mah.

:reS

Fran »der Mädchen
wr Hausarbeit tmBübfcr bei gutem
Lohn iriori aes. Helenentzr . 36. 2 L

Ändert . Mädchen,
welches kochen kann, sofort a

ff. » eck« . Lauaw- Se

«äSrifcr RE.

Lohn

A«m 15., Inst "»«verläffioer s« ^
_' erflaffe 12.
'.̂ Jnlr a« öcrläffMädchen

we8bäm & j&ytom
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«Hie 4. «*, 8 . Juki 1317. Mresdadener Tagdlalt. Morgrm -2l «AgaHe. &c (tt9  Matt . Mr . 83WI.

Frau
tae ggftet für Hausarbeit und zur
Beaufsichtigung zweier Kinder bei
gutem Lohn gesucht.
9M*m» Wolter , Ellenkwgengasie 12.

Auftidlze smben ftaa
für einige Stunden Hausarbeit vor¬
mittags gesucht Hellmundstr. 12, 2 r.■—— g

Putzfrau
dveinml wöchentlich gesucht.

Nietfchmann.

MIN« »Mm
für Ladenputzen u. Ausgänge
tagsüber gesucht.
Anna Stumpf , Lauggasse 47»

Putzgeschäft.

Zuverlässige

Zeituugsträgerm
gesucht

Snmflnrttt zellmi.

K Stira-ffastftte1
mt% g__« jt. - Hf inif̂ xi<in

Gewerbliches Peffonai. _

Gelernte Dreher,
gelernte Schlosser

für dauernde Arbeit gesucht.

MsderZ^ DrsWer.
Am Schlachthof.

Hilssdreher gesucht
«niomobil-Lentrate, Bahnhoffft. 2«.

Schreiuer,
SteSmacher,
Glaser

in dauernde Stellung gesucht. 679
Carl Schlicßmann , Mainz -Kaftel.

Stukkateureu. Tüncher
gesucht. Bilse u. Böhlmann.

Taglöhner
für Neubau Wilhelms - Heilanstalt
sofort gesucht.

Äoh. Paulv ir.

sofort gesucht.
Menes 44

44
Rheinganer Straße 7.

Fänger Mann
mit guter Schulbildung kann als
Lehrling eintreten.

Dentist Emil Müller,
Mauritiusplatz.

HansSiener,
g. empf., arbeitsw ., Gehalt nach
Uebereink., gesucht Rheinhotel.

Jüngere

Hausbursche«
gesucht. Ni etschmann.

Kräftiger solider
Hansbnrfche gesucht.

Erich Stephan
— Hans - und Küchengeräte. —

Kraft , jung . Bursche z. Flaschen-
shül. bei hah. Lohn s. «es. Ttzomann.
Min « alw.-Fabrik , Riehlstraße 19.

Ein zuvevläffigerFnhrmnn«
sofort gesucht gegen hohen LÄhn.
Koblenbandl. Gäbet. Fwmkensft. 24.

Wir suchen tüchtigen, zuver¬
lässigen rA

Fuhrmann
in dauernde Beschäftigung.

w«r«er Sc Mertz,
Mai nz.

AuverUlssige Leute
als Michter gesucht . . , .Coulmstra ße 1.

Ina «, « nriäaser
gesucht. S . Btumenthal u. Co.

K
Weibliche Personen.
G«, « bttche» Personal.

Stellung für
mmi  Grziehermu. Hl
sucht jg. Dame . Spricht gut franz.
(war lang« in Frlr . tätig ), verfügt
über gute Schrift u. Auffassungsgabe.
Angeb. u. 8. 875 a. d. Tagbl.-Berl.

Junge Wwe.
sucht sofort Stelle -1» Kücki» »de,
Haushälterin in best. Hanse. Selb¬
ständig im Kochen. Eiumachcn. Back,
sowie Nähen u. Bügeln . Offert , n.
L. 277 an den Tagbl^Berlag.

IFcKaltl«, 22 |al )te,
aus sehr guter Ftnntlie , sucht Stell,
als Stütze der Hausfrau oder auf
Kindern in gutem Hause. Es wr
weniger auf Gehalt gesehen, als <x
Familien -Anschlutz. Ans. u. A. A
an den Tagbl .-Berlag.

U Aelea-Sksäche'
Männliche Persone «.

Kanfmännischrs Personal.

Kaufmann,
32 Jahre » heeresentlassen, pr. Ref^
sucht passende Steilung . Offerten u.
II . 873 an den Tagbl .-Berlag

Junger Mann
wünscht abends nach 6 Uhr schrrftl,
Arbeiten zu erledigen. Offerten u.
E. 876 cm den Tagbl .-Verlag.

K
Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

vrMche Anzeige» im „Wohnungs-Anjeig« " Sä Pfg .. auswärtige Anzeigen SS Pf «, die Zeile. — « ohnnn^ -Anjeigen von zw« Zimmer« und weniger be, Aufgabe zahlbar

L 1
2 Zftam« .

Kleiskstraße 8 S-Zim .-Wohn.» Stb . P.
Zn erfranen Vdh. 1 St . 1035

Swrttr Ddh. 2-Zim.-W^ 1. 10.

3 Zimmer.

Drnbenftr . W, V. 1,  g r . 3-8 >-W. sof.
Zirtenr . 6, Hv., 3 gr. Z. u. K zu vm.

R. Mrtzq. Pauli , Roderstr. 38. 1079

4 Lim» « .
WekMtrntz« 8 4^ «m. W. sofort. « 121
Schöne freigeleg. 4-Zim^Wohn. sos.

oder später zu vermieten . Näheres
Philippsbergstraße 30» P . l. 84066

5 Zimmer.

Ecke Rhein, u. Schwakbacher Str. 2
5-Ztnü-Wohir. 1. Ott. zu vm. 1145

I « 2 Famil.-Billa
ffl. Familie ) 5 Zimmer »s« ., für
1700 Mk. per sofort ich« 1. Oktbr.
zn verm. Gartrnanteil . Hnrliche
gesunde Lage, Nähe Bahnhof.
Alles neu hergeriMet . «»frag . u.
K. 873 au den Tagbl^Berlag.

Möblierte Zimmer , Mansarden ic.
Adelheid stratze 1« , 2. Stoch schön

möbl. Aohu - und Schlafzimmer zu
verm. Elektr. Licht rmd Bad.

Skhekheidstr. 99, 2,  schau . neu möbi.
Zimmer , ruir an Damen  zu ,verm.

Allwechtstraße 30. 1 r„ möül. sep. Z.
An der Ringkirche 9, P „ sch. mbt. Z.
Aendistraße 8 gut mbl.  Fron tsp .- Zim.
Dambachtat 2 m. Frontspitzms. (14).
Dohheimer Str . 12 möbl. Zim. frei.
Dotzheim« Straße 37, 1, schin m&L

Zimmer 20 Mk., mit guter Pens.
80—90 Ar .» Kl avterb em, elektr . L.

Emser Str . 44. 2 l.. sch»« tniJW. Z.
mit guter Pension sofort zu verm.

Erbacher S tr . 9, P .» möbl. Zim mer.
Hellmnndstr . 6, 3, sch,  m . Zim. billig.
Hellmundstr . 27 möbl. Mansa rde z. v.
Äarlstr . 2, Laden, m.  Z . m. Kochtzas.
Karlstrahe 5, 2 l „ nröbl. Zimmer an

Fraulein zu ve rmieten.
Kaekstr. 18, 1, möbl. setzar. Zimmer.
Kirchqaste 44, 2,  mobl . Zim. m. Pens.

O nul tvtrtlJ Oi -mntUTCMoritzstr. 22, 2,  gut moöt. Zimm er.
Rheinstraße 113, P .» 25 <n» gr. eleg.

als Wohn- u. Schlafzimmer möbl.
Ziwm « zn verm ie ten.

S chnäw rg 8, 2 r .» eins. mÄ. Zimmer.
Lannnsstrahe 50, 2,  sch, gr. Balk^Zi

groß, schön»behaglich»
», eing« ., zu verm., ev.

Küchenbenutz. Kl. Bwegstr. 1, 2 r.

Gut«ob!.Zimmer
zu vermieten tzwtdgass« 16, «ahe

KaiMlMMMK
evt. mit .Küchenbenutz., an Dauer¬
mieter sofort zu verm. Angus. von
11—7 Rheingauer Str . 5, P . lks.

Elegant möbliertes Zimm«
zu vermieten , elektr. Licht, Bad

Rüdesheimcr Str . 36, 2 rechts.
Leere Zmttwer, Maastwd«« re.

.Hellmnndstr. 29 l. Ms.» 6 M.» Gas , f.
Moritzstr. 22, 2» l.  Ms . z. MSe leinst.
Wagen»a»nstraße 28 2 leere Zimmer

zum Möbeieinstellen zu vermieten.
Näh. im TagblatthauS , Schalter-
häl e rechts

Wellritzstraße 48 Mansarde zu verm.
Näheres Hth. 2 St . links.

Junges Ehevaar sucht für August-
September schöne

2—3-Zi « .-Wotzn.
mit Zubeh.. im Borderh. Osf« t. mit
Preis u. H. 876 an den  Tagbl .-Berl.

Höhere Beamten -Witwe
sucht neuzeikl. 4-Zim .-W>, nicht über
2 St ., zrim Pr . bis 750 Mk. S »dv.
bevorz. Off . u. F . 877 TaM .-Berl.

Klutzerl. MüNtes-Gtze?M
sucht « räum , reinl . 2-Ziuc.-Wohn.,
mit Mans .. .Hauptbeding.: wo Ordn.
herrscht. Südseite bev. Pr . 336—400.
Off . u. M. 277 an den Tagbl .-Berl.

Hübsch« öhl. Zimmer
sSonuenfeite ), in freundlicher Str .,
per 1. August von Bürodame gesucht.
Offert , mit Preisangabe u. Z. 87a
an den Taabl .-Boelag._

Solides Fräulein,
berust. tätig , sucht möbl. Zim., evt.
Famölienanschluß . Nähe Bognhof, zu
viäßig. Preise . Off. mit PrnSaug.
u. S . 87« an den Tagbl .-Boela».

Dame
sucht zu sof. gutmübl. Zim m. Kochgel.
Preisoff . u. A. 268 a. d. Tagbl .-Berl.

WH«Ml.
Ein älteres Ehepaar wünscht im

Dillenviertel für die Zeit v. 1. Okt.
auf 3 Monate , vielleicht auch auf 6
Monate , Pension zu nehmen. Be¬
ansprucht wird ein geräum . Wohnz.
nebst Schlafzimmer und es i» tß für
gute Berpslegung und für Erwärm,
dos Wohnzimmers Gewähr geboten
werden rönnen. Gefl . Angeb
K. 874 an den Tagbi .-Berlag.

:e u.

Für 4jähi
Pension aus d. L

r. Mädchen
ande, nahe Wiesb,

bei bess. Leuten, a. l. Pfa « er oder
Lehrer, gesucht. Ofierten u. B. 277
an dem Tagbl.-Verla g.

Leeres Zimwcr «. Küche gesucht.
Off , m. Pr . u. D. 877 Tagbb -Verl

Suche iu guter Lage
ein großes ob. zwei kl. leere Zimmer,
Off. u. O. 877 an de« ragbl >B« l

In gutem Hause 2 oder 3 Zim.
z. Möbelaufbcwahren gesucht. Ang.
u. G. 876 an den Tagbl .-Verlag.

U zresleaheim ] | |
Gasthaus

Burg Hoheusteiu
ist wieder Zimmer frei, gute Pension,
pro Tag 8 Mark. Eigene Milch- unt
Landwirtschaft. Daselbst ein Loch-
lehrftl . gegen B« gütung gesucht.
C. Kesekr (Teleph.) Hohenstein i. « ,

Daucrüde Aufnahme
finden Kinder jeden Alt« s, evan«
aus guter Fam . Auch Unterr . hoi
Schule d. wissensch gebild. Lehrer,
Ms. mit Kind. d. Besitzers. Prle
d7̂ staatl . gepr. Krankenschw. Mil!
viehwirtsch. Auskunft erteilt Fl!

Wse Le«a«ik. Simonskall lEike»

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts.
Lrttiche Anzeige« im „Kiemen Anzeiger" in encheitNch« Sachßorm 26 Pßg., davon abweichend 28 Pfg . die Zolle, bei Aufgabe zcchvar. Auswärtqe Anzeigen 38 Pfg - die Zeile.

’Verkäufe.
Lanier -Schwein

gn  verkaufen  Stein gaste 27._.
Eine gntr Milchziege, 1 Glucke

mit acht 1< Tage alten Kücken, sowie
mehrere Ztr . Korn- u. Haserstroh zu
verck. GLbenst ratze 16, Part , l._

mit 9 Jungen , H^ änder , billig ab-
zuOeben Söerobenstraße 26, Hth. P.
Nnzußehe« abends  nach 7 Uhr.

Schöner Zuchthahn
zu verkaufen S tein gasse 21, Part.

Glucke
mft 8 Kücken, gelbe Italiener , zu. vk.
Medstr aße 28._ .

Eleg. schw. Mar » « -Ahr
(Penduke), Wert 600 Mk.» f. 250 MI.,
ers. Blumenkrippe 20 Mk. zu verk.
E« robenstraße 14,  Port.

Gut « h. Tr «»« hut
bill. zu verk. Oranienstrcrße 14, H. 3.

Steh - n. ^ ehnmleakragen (neu),
v.. Groß .. Kraw .» Selbstb. u. Regatt .,

,knllig  Dorkstr aße 7, Hth. 2,  Mitte.
Drilling , aut erhalten,

proisw. zn bk. Maaemannstr . 31, P.
zn verkaufen.
denReitkättel r .

n. T. 877 an Sen Taabl .-Verl.
Bowle, Knnstst.» ,

mft EiSbehälter , 5flam. Gaslirster,
Bronze , großes Naschen-Lagcrgerüst,
Stiefelknecht zum An- u. Auszrek-m,
an verk. Adr, im Tagbk.-Vertag . 2g

Gebrauchter Teppich
(SMXAchO) billig zu verk.
kördestr aße 1. 1 rechts

Eckern-

Federbett,
ftist neu , m  verkaufen
straße 35, 1.

H« cher-

Bett . Nachttisch, rät *. Patentrnh » .,
Deckbett, eiuz. Matu . 3fl. Lust« . P .-
Herzofen sehr b. Drudenftr . 7, Part.

Verschiedene Mahag .-MSbel,
1 Rest Pküstb u . Berschiedenes zn tck.

Moritzstratze 22. 2.
Eink. Küche, Tonnenbeett . Tonnen,

Küchen aeschi« , Betten . Schramk m
verk. Adlerstratze 63, 9axL

Gute Anrichte
nebst Gasherd zu verk. 'Philippsberg-
strafte 33, 2 l., 8—10 Uhr._

Eisschrank, gut erhalten,
zn dock. Gübenstratze 29, 1 rechts.

(Kasse), ebenso kleinere, billig zu
verka uf en Hotenenstrafte 30, 2.

Sehr gute Nähmaschine billig
zu verk. Frn nkenstratze 22, 1 St ._

Gut « hast. Nähmaschine kullig
zu verk. F ric drichstraftc 29. 1 rechts.

Sckneid« -Nahmaschiue
zu verk. Rvmerbcrg 24. 2 l.

Ei« gnt erhaltener
zu verk. Neuyaffe 2. Gr

cn

Ein Kinder-Mapptoagen
mit Verdeck, fast neu, zu verkaufen
lÄtbiller Strafte 3, Part . linL.
K.-Lw«e-Korbw«^ n, kl. Ofen , Tisch

bill. zu verk. Wakcrloostraste 1, P . l.
W. Brennabor -Sib - u. Ltogewage«,

gut erhalten , z« verkaufe« . Näheres
Scharnborskstrcrfte 48, 3 r.

Weck-Einkoch-Apparat , kompl.,
mit über 100 Gläsern peeisw. zu vk.
(Frtedensw .). Anzusehcn abends von
7zä-—8>4, Ranenöhaler Str . 20, H. 1 l

Waschvnff kür schmutzige Wälckw
3 DÄ-. Papierkocb 50 Pf ., gr. Steh¬
lampe 5 Rk ., schmal, langer Tisch
8 Mk., 4 FÄturen -Ordner St , 1.50,
Knopf für el. Klingel 1, kl. Kotosm.
3 Mk. Steing asse 13, 3 r .< nachm.

billig zu verk. Itäh . Luxemburg-
strafte 9, Part.

Gnt « hakt. Küche«h« d
zn verkaufen Krochgafte 22, 1.

1 I.
Elektr . Tischventilator

zu verkaufen Albre chtstrafte 46,
Eins . GaSarme

billig abzug. Ebbach er St rafte 3, 1.
Billig « B« ka«f.

Sehr schönes Aguarium , kl. .Hand¬
koffer, vollständig emaill . Toilette,
Waschgarnitur , Paneelbretter , Koch-
»eschirr, Figuren , sowie sonst. .Haus-

Helenenstr . 15, P . r
)«t«s Wiesen!'

von der Wiese ab«» tU tzeek

«ite » « ° .m -muU.

Pianino
billig zu verk. Rheiüstra ße 52, Part.

RnsB.-Schlaf.zimm«
mit Spiegekschr., 2 Bettst. m. Spr .,
1 Waschkommode. 2 Nachttische, ein
Handtuchhalter 586 Mk.. 1 Speisezim .,
1 Herren -Zimmer in dunkel Eichen,
Küchen-Einrichtung , Diwan , Chaise¬
longue, Vertiko, Büfetts , Anzahl
.Metdersckräwke, große Anzahl BeÄ
Bücherschränke, Schreibtische, 33s-
all« Art und vieles mehr ; von
8 bis 7 Nhr. Bauer , Wellritz-
strafte 51.__

Bersch. Sessel, Diwan , Ottomane,
Dipk.- u. Damen -Schreibt.» Schränke
usw. zu vk. Heidenreich. Frankeuftr . 9.

Büfttt , Kredenz,
DipksmcckewSchcsi- stsch mit Sessel,
Herren - u. Damen -Schreibtische, Tr .-
Spiegel , Vertijo , Plüschgarn .. Viereck.
Tische, kl. Ziertische, Kleiderschrank,
Bilder , Figuren b. Helluonndstr. 42,1.

Bioiwrnes Eßzimnier,
bestehend aus Büfett , Kredenz. Aus¬
ziehtisch. 10 hochhäriptigen echten
Lederstühten und stumm. Diener,
billig m  verkaufen Hellmund-
skr erste 42, 1. _ ;_

Gebr. 1- u
prachtv. rote

2tür . Kleiderschränke,
Sosa -Pluschgarn . mit

Sessel. Waschkom. m. u. o. Manm.
u Sbieqek, Ankleidesvtegel, Schreibt.,
sch. Betten m. Spr . Walr amstrafte 27.
Schneider-Nähmaschine sofort billig

zu verk. sfri edrtchstraste 29, 1 r.
Schneidcr-Rähmaschene bill. zu verk.
Klaust, Bleichstrafte 15. Tech 4809.
Gaslamven , Pendel, Brenner , Zhl.,
Glübk., Gaskoch., Badew^ Kochkist. u.
Dörr -Apv. Krause, Wellritzstr. 10.

K. äaaatWt1
Herren uhr mit Sv rungdeckel

zu kaufen « sucht. Offerten u« ter
G. 877 an den Taabt .-Berläg.
Briefm ark en u. Liebizbikdrrsamwl.

kauft Eeibch. Lahnftratze 34, 1 n.

PianinoS , Flügel kauft u. tauscht
chmitz. Rhenrstrafte SO ^ _Schm itz, R

Suche
Ludotph,

t « h. Teppiche.
aste 2, 1.

Sehr gut erhalt . Schlafzimmer.
Sekretär , sowie großer Roldtzviegel
zu kaufen gesucht. Gefl . Öfterts «r
u. M. 878 an den Tagbl .-Verlag.

Suche 26 einzelne Betten,
Deckbetten und Kiffen, Kleider- und
Küchenschränke, Vertikos, Diwane,
Kanapees u . sämti . ausrang . Sachen.
Kart  Ka nnenüerg , Hellmnndstr . 17.

Rußb->p»l. Spregelsl, . .
sowie Bett zu kaufen gesucht. Osts,
uniet P . 888 an den Tagbl .-L erln g.
I . Ehepaar s. gv«. hohe Bezahl.

Echlaszim.. Wohnztur. u. Küche, auch
einzeln« Sachen sofort zn kaufen
Off. u. ff. 878 an ^ '
Stäub . Ankauf v»u Möbel» Schränke,
Bertikos, Schlaf-,u. Adohnzuu.-Mvbel.
Otto Kannender g, Aalra mstraße 27.

Gebrauchte Möbel seder Art
kauft Heidenreich, ffranke nstr afte 9.

Sekretär oder BoetKo,
pol. Schrank zu kause-n gesucht. Off.
unter Z. 876 cm den Tagbl .-Berlag.

Mn » ertik, u. Kteiderschrank
zu kanssn gesucht. Offerten unter
I . 871 an den Taabl .-Berla g.

Möbel. Bücher, Lüster usw.
kauft Groß , Mache ntrcche 27.

Ak lirrsaE.
bell Nußbaum , ruodcrne Form,
kaufen gesucht Müblaasse 13, 3.

SU

Weiße Wasckckammode,
gebraucht, zu kaufen ges. Rheingauer
Straße 2, 1 rechts.
Zwei »che. Roßhaarmatratzen z
aes. Off , u. E. 2 77 an den ^ '

Gebecufthtrr Handchff« ,
gut « halten , «a. 7V Znstr . groß, »nt
Einsatz zu kauft« geftvcht. Offert , u.
St.  876 an den Tagbl .-Beriag.

Doräen - »ch H« ren -Ra^
mit ot>. olme Gnvrmi , sowie Gasherd
mit Beckofen, ev. auch Brutofen . zu
kaufe« gesucht. Offerten n. S . 876
an ven Tcrgbl.-Verlag_

Kauft
einen guftrhaltenen gebr. Gaslustev
Bcrcla, Nikolas stratze 23, 4.

Eine gnt erhaltene Rollwano
zn kaufen gesucht. Offerten unta
U. 277 Tag bi.-Zwgjt . Bismarckr^ lö

Greße Einmachtöpfe
m  kauftn ges nckit Rheinstrafte 52, g

Einmachfäff« z« kaufen gesucht.
Ehr . Blöm« , Niederwaldstr. 3. Lao

Leeres Beuzin- oder Benzoffaß
(Anhalt 100 Kilogr.) zu kaufen «e|
sucht. Offert , mit Preisangabe
P . 877 -m den Tagbl .°B« lag.

8' Pochlaesalhe
Witwe sucht

kleines Restaurant zu pachten, hia
oder auft« halb. Offerten u. D.
an den Tagbl .-Verlag.

if Stdarra• Seiaaiica
«nmod . rnnde gold. Brasch«

m. kk. St . v« l. Da letzt. Andenk,
um Ra. a. h. B. Reubauer Str . 6,
JAeißcr Wltdleder-Damenhanbschu

Sonutaq verloren . Gegeri Bekahr
abzug. . Müller , Lcmggaffe 8._
Schönes grau -weiß. Kätzchen rntl.

Wrederbr. g. Bel. MichelSb« g 7,

f i
Nähmaschinen repariert

(Regulieren int Haus 1 Akk) A
Rumps. Mechanikerm ^ Saatgaffe 1

Parkett-
u. Schreinerarbeiten werden get
ausaeführt Kirchgasse 62, Hth^ st,^

F. ffleischmann empftchtt llck
z. Äend., Äufbüg. u. Reparieren v>
Kleidern. Moritzstra ft« 20, La der». .

Packer (Kriegsinvalide ) rmpsichkl
sich im Packen und Verpacken «
Möbeln u. für Möbeltrcmsp. Nck
?̂ »rcdert. H« niannstrafte 17, Hth.

empf. Wäscherei n. n. Knnda
ml  Löben stratze 30, 3 luckö.
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